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„Wir vergessen nicht!“ 

Nähere Informationen zur 
Gedenkveranstaltung an 
die Pogromnacht 1938 am 
Mittwoch, 9. November, am 
Mahnmal auf Seite 9

Weitere Informationen zu 
den öffentlichen Bürgerver-
sammlungen auf Seite 2

Lesen ist für den Geist das, was 
Gymnastik für den Körper ist. 
Die LesArt-Literaturtage, die 
vom 4. bis 13. November statt-
finden, bieten schon zum zehnten 
Mal mentales Training in Form 
hochkarätiger Literatur. Auch in 
diesem Jahr holen die vier Festi-
valpartner Fürth, Ansbach, Lauf 
und Schwabach die aktuelle Li-
teraturszene nach Mittelfranken: 
Über 20 renommierte Schriftstel-
ler und Schriftstellerinnen prä-
sentieren ihre Neuerscheinungen 
auf der Lesebühne. 
In Fürth beginnt die Reihe am 4. 

November um 20 Uhr im Kultur-
forum mit einer Hommage an den 
japanischen Schriftsteller und 
Nobelpreisträger Yasunari Kawa-
bata mit Rezitation und Tanz von 
Peter Fulda und Eleonora Aller-
dings. Den Abschluss bildet ei-
ne literarisch-musikalische Be-
gegnung, wenn der Schweizer 
Schriftsteller Urs Widmer und 
der Kölner Ausnahme-Klarinet-
tist Michael Riessler Widmers 
„Buch der Albträume“ lebendig 
werden lassen. 

LesArt – Hochkarätige Autoren bei den Literaturtagen 
Vom 4. bis 13. November zum zehnten Mal im Großraum – Mit interessantem Rahmenprogramm

Die Schriftstellerin Eva Menasse stellt 
ihr Erstlingswerk „Vienna“ vor.

In der Ottostraße hat das Park-
haus Comödie mit 133 Stellplät-
zen eröffnet. Betreiber ist die in-
fra fürth gmbh, die damit in ein 
neues Geschäftsfeld einsteigt. 
Für den Geschäftsführer des En-
ergiedienstleisters, Dr. Hans Par-
theimüller, eine Aufgabe, die gut 
zum Auftrag des Unternehmens, 
Daseinsvorsorge und Infrastruk-
turbereitstellung, passt.

Parkhaus in der Ottostraße beseitigt Stellplatzprobleme 
Neues Geschäftsfeld der infra – Nutznießer sind Berufschule, Anwohner und Besucher der Comödie

Die Eröffnung des Gebäudes 
wurde mit zahlreichen Gästen 
gefeiert, darunter auch die Ge-
sellschafter der Comödie Fürth, 
Volker Heißmann, Martin Ras-
sau, Marcel Gasde und Micha-
el Urban. Zusammen mit der be-
nachbarten Berufsschule und den 
Anwohnern sind sie die Haupt-
nutznießer des zweigeschossigen 
Parkhauses. 
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Das Parkhaus Comödie bietet 133 Stellplätze und erhöht vor allem auch das Kon-
tingent für die Besucher des Theaters im Berolzheimerianum.

Bei seiner Ansprache sagte Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Jung, 
dass die attraktiv gestaltete, offe-
ne Garage nicht nur ein bedeuten-
der Beitrag sei, um die Parkplatz-
not in der Innenstadt zu lindern, 
sondern auch eine wichtige Maß-
nahme, um eines der erfolgreichs-
ten Unternehmen in der Stadt zu 
unterstützen: „Ich freue mich, 
dass jetzt das große Parkplatzpro-
blem der Comödie beseitigt ist.“ 
Denn immer wieder hätten er und 
Volker Heißmann von den Besu-
chern des Theaters Beschwerden 
über fehlende Stellplätze erhalten. 
Jung sieht in dem neuen Parkhaus 
aber auch einen wichtigen Beitrag 
zur Innenstadterneuerung. Die-
se bestehe nicht nur aus der Sa-
nierung von Gebäuden und der 
Neugestaltung von Plätzen, son-
dern auch aus der Schaffung von 
Parkmöglichkeiten für Anwoh-
ner und Besucher der Geschäfte 
und Einrichtungen. „Wenn man 
das Parkhaus an der Mathilden-
straße einrechnet, das im Oktober 
vergangenen Jahres eröffnet hat, 
konnten in diesem Innenstadtbe-

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

»» Fortsetzung auf Seite 13 »»
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Am Mittwoch, 26. Oktober, 
findet ein interkommunaler 
Erfahrungsaustausch der mit-
telfränkischen Einbürgerungs-
behörden statt. Daher ist das 
Bürgeramt, Abteilung Staats-
angehörigkeitsbehörde, an 
diesem Tag geschlossen. 

• des Stadtbezirkes Nord-Ost
mit den Stadtteilen Bislohe, Brauns-
bach, Espan, Flexdorf, Herbolds-
hof, Kronach, Mannhof, Poppen-
reuth, Ritzmannshof, Ronhof, 
Sack, Stadeln, Steinach, Vach
am Mittwoch, 9. November, um 
20 Uhr in der Gaststätte „Kirch-
berger“ in Sack, Sacker Haupt-
straße 9,
zu erreichen mit der Buslinie 179, 
Haltestelle Blütenstraße
• des Stadtbezirkes Süd
mit den Stadtteilen Altstadt, 
Dambach, Eschenau, Innenstadt, 
Oberfürberg, Südstadt (ein-
schließlich Kalbsiedlung), Stadt-
grenze, Stadtpark, Unterfürberg, 
Weikershof
am Montag, 14. November, um 
20 Uhr in der Schickedanz-Turn-
halle, Kiderlinstraße 4,

zu erreichen mit den Buslini-
en 67, 173, 174, 178, Haltestelle 
Flößaustraße
• des Stadtbezirkes West
mit den Stadtteilen Atzenhof, Bil-
linganlage, Burgfarrnbach, Eige-
nes Heim, Hardhöhe, Scherbsgra-
ben, Schwand, Unterfarrnbach
am Donnerstag, 24. November, 
um 20 Uhr in der Turnhalle der 
Friedrich-Ebert-Schule, Fried-
rich-Ebert-Straße 21,
zu erreichen mit den Buslinien 
171, 179, Haltestelle Jakob-Hen-
le-Straße/Klinikum.
Einlass zu den Bürgerversamm-
lungen ist jeweils um 19 Uhr, Be-
ginn um 20 Uhr. Bitte benutzen 
Sie die öffentlichen Verkehrsmit-
tel, da zum Teil nicht ausreichend 
Parkmöglichkeiten vorhanden 
sind.

Einladung zu den öffentlichen Bürgerversammlungen 
für die Bürgerinnen und Bürger

reich innerhalb von einem Jahr 
fast 400 Stellplätze geschaffen 
werden“, freute sich das Fürther 
Stadtoberhaupt. Das sei mehr als 
jemals zuvor in so einer kurzen 
Zeitspanne. Ein weiterer Plus-
punkt ist für Jung, dass die unan-
sehnliche und wenig repräsentati-
ve Brachfläche zwischen Theresi-
enstraße und dem Bahnübergang 
nun der Vergangenheit angehört. 
Der infra-Geschäftsführer erin-
nerte in seiner Rede daran, dass 
auf dem Gelände früher das erste 
Stadtwerk gestanden hatte. Schon 
aus diesem Grund habe man sich 

dem Wunsch, als Betreiber des 
Parkhauses zu fungieren, nicht 
verschließen können. Parthei-
müller erhofft sich von dem neu-
en Geschäftsfeld aber auch einen 
Beitrag zur Reduzierung des De-
fizits, das die infra fürth gmbh 
durch den Öffentlichen Personen-
nahverkehr einfährt.
Die Baukosten für das rund 90 
Meter lange und mit zwei Park-
decks ausgestattete Gebäude an 
der Ottostraße betrugen rund 1,75 
Millionen Euro. Gefördert wur-
de die Maßnahme von der Stadt 
aus Mitteln der Stellplatzablöse. 

Wirtschafts-
ticker

• Die „Consumenta“ findet heu-
er vom 29. Oktober bis 6. No-
vember statt. Der Fürther Ein-
zelhandel ist mit von der Par-
tie und präsentiert sich in der 
Halle 9 mit einem gemeinsa-
men Bereich. Folgende Händ-
ler sind vor Ort: Julius Staudt 
Kunstgewerbe GmbH, der Lok-
schuppen, HILDEBRANDT 
Handwerks- und Industriebe-
darf GmbH & Co.KG, BO-
NAKDAR Teppich Atelier, der 
Bilderfürst, ME Parfümerie + 
Mode, Schnatzky Fernseh Hifi 
Video Studio, Süßwaren Grau-
berger und ein KleeblattCard-
Promotionstand. 

• Der Wirtschaftsstandort 
Fürth ist international präsent. 
Die Kleeblattstadt nutzte auch 
in diesem Jahr gemeinsam mit 
den Nachbarstädten und der re-
gionalen Immobilienwirtschaft 
die Gelegenheit, sich auf der 
weltweit größten Immobilien-
messe ExpoReal in München 
zu präsentieren. An den drei 
Messetagen waren rund 18.000 
Fachbesucher aus 60 Ländern 
in die Neue Messe München 
gekommen. „Metropolregion 
Nürnberg – Quo vadis?“ hieß 
das Schwerpunktthema des 
Standorttalks. OB Dr. Thomas 
Jung stellte dabei seine Erwar-
tungen für Fürth dar und be-
richtete über aktuelle Projekte 
wie die Entwicklung und Ver-
marktung des Golfparks Fürth. 
OB und Wirtschaftsreferent 
Horst Müller ziehen ein positi-
ves Fazit: Die Messe bietet ei-
ne optimale Plattform für die 
Fürther Wirtschaft und ist des-
wegen für das nächste Jahr be-
reits fest eingeplant.  

Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung hat Kurt Ge-
org Strattner (FDP) (li.) als Nachfolger von Norbert 
Eimer (re.) vereidigt. Strattner, der Obermeister der 
Malerinnung und Ehrenratvorsitzender der Spielver-
einigung Greuther Fürth ist, verfügt über Erfahrung 
in der Kommunalpolitik und ist auf Grund seines 
Listenplatzes offizieller Nachrücker. Norbert Eimer, 
seit 1996 als ehrenamtliches Mitglied im Stadtrat, 
hat aus gesundheitlichen Gründen sein Mandat im 
September aufgegeben. Der Fürther FDP-Politiker, 
der zuvor von 1976 bis 1994 als Bundestagsabge-
ordneter fungierte, hat sich in seiner aktiven Zeit 
besonders um das Image der Stadt und die Konso-
lidierung des Haushalts bemüht. 

 
Wechsel im Stadtrat
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Tagesordnung
Probleme und Wünsche der Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt 
Fürth
Gemäß Art. 18 GO können nur 
Gemeindebürger und -bürgerin-
nen das Wort erhalten. Ausnah-
men kann die Versammlung be-
schließen. Es empfiehlt sich, ei-
nen Ausweis (Personalausweis, 
Reisepass) mitzubringen.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
in der Bürgerversammlung kei-
ne privaten Einzelfälle, sondern 
nur Probleme von allgemeinem 
öffentlichen Interesse behandelt 
werden können. Ausgenommen 
sind ferner Anträge und Wün-
sche, für deren Erfüllung Bun-
des- und Landesbehörden oder 
andere, nichtstädtische Körper-
schaften zuständig sind. 

Noch in diesem Jahr soll auf dem 
Dach eine Solaranlage installiert 
werden.
Dass bei der Namensgebung die 
Comödie Fürth im Berolzheime-
rianum Pate stand, ist, so Jung 
und Partheimüller, als Dank an 
dieses kulturelle Aushängeschild 
der Kleeblattstadt zu verstehen.
Das Parkhaus ist rund um die Uhr 
geöffnet und bietet attraktive und 
flexibel gestaltete Preise. Insge-
samt stehen 33 Dauerparklätze 
zur Verfügung. Weiter Infos da-
zu gibt es unter der Rufnummer 
(0911) 9704 214.  

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Parkhaus in der Ottostraße beseitigt Stellplatzprobleme

Bürgeramt  
geschlossen
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Personal- und Organisations-
ausschuss: Mittwoch, 26. Okto-
ber, 15 Uhr, Rathaus
Bauausschuss: Mittwoch. 9. No-
vember, 15 Uhr, Rathaus. 

Einladung zu 
Sitzungen 

Wir gratulieren zum 25. Dienst-
jubiläum: 
• Günter Schreiber, Mitarbeiter 

der Umweltplanung, 
• Christine Keinrath-Schlicht, 

Mitarbeiterin der Volksbücherei 
• Sara Krafft, Mitarbeiterin des 

Jugendamtes 
• Silvia Haselbauer-Hirl, Mit-

arbeiterin der Gebäudewirt-
schaft.  

Mitarbeiter 
im Gespräch 

• Am 1. November vollendet 
Stadtrat Günter Kahl das 47. 
Lebensjahr,

• am 3. November Wilhelm 
Peetz, Träger des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
71. Lebensjahr,

• am 4. November Finanz-, Or-
ganisations- und Personalrefe-
rent Rudolf Becker das 61. Le-
bensjahr,

• am 5. November Provost Nan-
cy Allison, Trägerin des Golde-
nen Kleeblatts der Stadt Fürth, 
das 71. Lebensjahr, 

• am 5. November Wirtschafts-
referent Horst Müller das 45. 
Lebensjahr,

• am 9. November Stadtrat Pe-
ter C. Wirl das 52. Lebens-
jahr.  

Herzlichen 
Glückwunsch

Kritisch angemerkt wurde:
• Neugestaltung der Billing- 

anlage
• Einsparungsvorschlag Spiel-

mobil

 
Rathaus – Lob und Kritik

in gut 14 Monaten werden wir mit 
einem großen Feuerwerk in das 
große Jubiläumsjahr 2007 star-
ten. 1000 Jahre Fürth – ein schö-
ner Anlass, um die Geschichte, die 
Gegenwart und die Zukunft unse-
rer Stadt in den Mittelpunkt zu rü-
cken und diesen stolzen Geburts-
tag zusammen mit vielen Gästen 
aus nah und fern zu feiern.
Ich freue mich sehr, dass es uns 
bereits zum jetzigen Zeitpunkt 
gelungen ist, Partner für dieses 
Ereignis zu gewinnen. Dank der 
großzügigen Bereitschaft zahl-
reicher Fürther Unternehmen 
und Privatpersonen, die Aktivi-
täten für den Stadtgeburtstag fi-
nanziell zu unterstützen, können 
wir Ihnen 2007 ein interessan-
tes und unterhaltsames Pro-
gramm bieten.
Zu jedem Themenschwerpunkt 
– Stadtraum, Naturraum, Kultur-
raum, Freiraum und Ideenraum 
– wird es attraktive Veranstal-
tungen geben, zu denen Sie al-
le schon heute herzlich eingela-
den sind. 
Wir werden dabei die Geschich-
te der ersten Eisenbahnfahrt 
von Nürnberg nach Fürth eben-
so Revue passieren lassen wie 
die Geschichte unserer jüdischen 
Fürther. 
Wir werden die schönen Hinter-
höfe in der Innenstadt zu einem 
großen Festtag öffnen und bei ei-
nem bunten Familienwochenen-
de alle zusammen spielen.
Wir werden ein Sportfest feiern, 
uns von einer historischen Kirch-

Liebe Fürtherinnen  
und liebe Fürther,

weih  in vergangene Zeiten ver-
setzen lassen und Spaß bei der 
„Stadt am Fluss“ haben. 
Wenn Sie jetzt neugierig gewor-
den sind und noch mehr zum 
jetzigen Planungsstand wissen 
möchten, dann klicken Sie doch 
mal ins Internet unter www.1000-
jahre-fuerth.de. Dort finden Sie 
weitere Informationen zu unseren 
Jubiläumspartnern und zum Pro-
gramm, die auch immer wieder 
ergänzt und erweitert werden. 
Auf ein spannendes und tolles 
2007 mit Ihnen und vielen Gäs-
ten freut sich schon heute 

Ihr

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in Kon-
takt treten möchten, schreiben Sie 
bitte an das Bürgermeister- und 
Presseamt der Stadt Fürth, 90744 
Fürth, Stichwort: Leserbrief, oder 
mailen Sie Ihr Anliegen unter  
stadtzeitung@fuerth.de 

Das Stadtplanungsamt, das Tief-
bauamt, die Bauverwaltung, die 
Bauaufsicht und die Gebäude-
wirtschaft Fürth sind umgezo-
gen. Die Ämter haben ihre alten 
Räumlichkeiten in der Rudolf-
Breitscheid-Straße und Königs-
warterstraße verlassen und sind 
nun zusammen im neuen Techni-
schen Rathaus in der Hirschen-

straße 2 untergebracht. Die 
Durchwahlen für die Vorzimmer 
lauten jetzt: 
974-
-1051 (Vorzimmer Stadtbaurat)
-3101 (Bauverwaltung)
-3164, -3165, -3162 (Bauaufsicht).
-3201 (Tiefbauamt)
-3301 bzw. -3303 (Stadtplanung)
-3401 (Gebäudewirtschaft). 

Achtung, Umzug!  
Baureferat nun in neuen Räumen in zentraler Lage

Zusammen mit dem Jubiläumsbeauftragten Volker Heißmann dankte OB Jung 
den vielen engagierten Partnern. Im Vordergrund: Mercedes-Chef Armin Mack, 
IHK-Geschäftsführer Dr. Dieter Riester und Michael Winter von Uvex (v. li.).
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Das neue Technische Rathaus am Kohlenmarkt.

Die nächste Sprechstunde von 
Bürgermeister Hartmut Träger 
findet am Mittwoch, 9. Novem-
ber, von 11 bis 12 Uhr im Rat-
haus, Zimmer 211, statt. Bitte te-
lefonische Anmeldung unter 974-
1011. 

 
Sprechstunde

Lob gab es für:
• 5. Fürther Apfelmarkt
• Stadt Fürth geht auf Reisen 

nach Karlsbad
• Ramadama-Aktion 
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„Früher gehörte zu jedem guten 
Haushalt ein Klavier“, so Sylvia 
Kreisel, derzeitige Inhaberin der 
gleichnamigen Firma. 1864 er-
hielt Konrad Kreisel die Lizenz 
als selbstständiger Klavierma-
cher. Bis zur vollständigen Zer-
störung 1945 wurden Kreisel-
Klaviere produziert und erhielten 
viele Auszeichnungen im In- und 
Ausland. Einzelne Instrumen-
te befinden sich heute wieder im 
Firmenbesitz und können in den 
Geschäftsräumen in der Rudolf-
Breitscheid-Straße 3–5 besichtigt 
werden.
Dort bietet die Firma Krei-
sel eine große Auswahl an Flü-
geln und Klavieren der namhaf-
ten Hersteller Stein & Sohn, Sa-
mick, Rönisch, August Förster, 
Pfeiffer, Ibach und Bösendör-
fer. Vom Klavier für den Einstei-
ger bis hin zum Konzertflügel 
für den Profiauftritt ist alles vor-
handen. Für Einsteiger gibt es 
die Möglichkeit, ein Instrument 
auf eine gewisse Zeit zu mie-
ten und es dann zurückzugeben 
oder zu kaufen. Diesen Service 
kann man auch für Feierlichkei-
ten oder Konzertauftritte nutzen. 
Beim Kauf eines Klaviers ist die 
umfangreiche Beratung eine 
Selbstverständlichkeit. Die Kun-
dinnen und Kunden sollten da-
her ausreichend Zeit mitbringen, 
denn nur sie können entschei-
den, ob ihr Instrument zum Bei-
spiel dunkel, hell, lyrisch oder 
warm klingen soll. Entschei-

dend ist dabei auch die Abstim-
mung auf den Raum, in dem das 
Instrument künftig steht. Sind 
sich die Kunden unsicher, kom-
men die Mitarbeiter des Unter-
nehmens nach Hause. 
Auch nach dem Kauf wird man 
nicht allein gelassen, denn die 
Lebensdauer eines Klaviers hängt 
größtenteils von der richtigen 
Pflege ab. Regelmäßiger Stim-
mabstand, Nachziehen der Saiten 
und weitere Kundendienstsleis-
tungen gehören für die ausgebil-
deten Klavierbauer zum Service. 
Die hauseigene Werkstatt führt 
auch alle größeren technischen 
und mechanischen Überarbeitun-
gen durch. Viele große Pianisten 
vertrauen auf die Kompetenz des 
Fachpersonals. Die Referenzlis-
te reicht vom Stadttheater Fürth 
über die Oper Nürnberg bis hin 
zum Bayerischen Rundfunk. 
Der Rund-um-Service der Firma 
Kreisel wird ergänzt durch eine 
große Auswahl an Zusatzartikeln 
von der Klavierbank bis hin zum 
Hygrometer. Darüber hinaus gibt 
es witzige und interessante Ge-
schenkartikel rund um die Mu-
sik. 
Info: Klavier-Kreisel, Rudolf-
Breitscheid-Straße 3–5, 90762 
Fürth, Telefon 0911/770481, Fax 
0911/7499227, E-Mail: kontakt@ 
klavier-kreisel.de Internet: www.
klavier-kreisel.de, Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag von 9 bis 
18 Uhr, Samstag von 10 bis 14 
Uhr. 

Fürther Sahnehäubchen: Klavier-Kreisel:  
Klaviere seit fünf Generationen
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Schon früher vertrauten viele
Privathaushalte auf uns.
Inzwischen bauen viele
Unternehmen der Region bei
ihrer Berufskleidung auf die
textilen Mietdienste von
Hitz Textilpflege.

Können wir nach so vielen
Jahren auch Ihr Unternehmen
überzeugen?

Ihr Partner für Mietberufs-
kleidung und Flachwäsche.

Johann Hitz Textilpflege GmbH
Telefon 09 11/75 99 55-0
Telefax 09 11/75 99 55-13
hitz-fuerth@t-online.de · www.hitz-fuerth.de

Sylvia Kreisel mit einem prächtigen Konzertflügel.
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Ein besonderes Jubiläum feierte kürzlich Rudi Freund (Mitte), Inhaber der Sa-
menhandlung Liebermann. Anlässlich seines 50-jährigen Betriebsbestehens 
überbrachte Christian Nowak (li.), Geschäftsführer des IHK-Gremiums Fürth, die 
Glückwünsche der Wirtschaft und überreichte ihm eine besondere IHK-Ehrenur-
kunde. Der Geschäftsmann begann seine Tätigkeit im Jahr 1955 bei dem alt ein-
gesessenen Unternehmen Samen-Liebermann in der Rudolf-Breitscheid-Straße. 
1972 übernahm er die Firma nach dem Tod seines Partners. 1985 eröffnete er das 
jetzige Geschäft auf der Hardhöhe, 1996 feierte er das 200-jährige Bestehen des 
Traditionsunternehmens. Luise Freund, die ihrem Mann im Verkauf unterstützt, 
freute sich ebenso über die Auszeichnung. 

IHK-Gremium Fürth ehrt Rudi 
Freund mit seltener Auszeichnung
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Das IHK-Gremium Fürth veran-
staltet am Dienstag, 10. Novem-
ber, von 9 bis 17 Uhr, im Fürther 
Gewerbehof COMPLEX, einen 
GründerCheck. Ziel der Veran-
staltung ist es, die wichtigsten 
Tipps und Tricks für den Schritt 
in die Selbstständigkeit zu ver-
mitteln. Teilnehmen können In-
teressenten an der Selbstständig-
keit insbesondere in der gewerb-
lichen Wirtschaft. Sie erhalten 
in kompakter Form eine Ent-
scheidungshilfe, um die Chan-
cen und Risiken besser einschät-
zen sowie Fehler vermeiden zu 

 
GründerCheck in Fürth

können. Die Teilnahme kos-
tet 25 Euro. Anmeldeschluss ist 
der 2. November. Die Themen 
reichen von der Unternehmens-
gründung als Ziel über die Un-
ternehmer-Person und den Busi-
ness-Plan als Erfolgsinstrument 
bis zu Markt- und Standortana-
lyse oder Kapitalbedarf. Es re-
feriert Dr. Uwe Kirst, erfolgrei-
cher Gründungsberater. Infor-
mationen und Anmeldung beim 
IHK-Gremium Fürth, Alexan-
derstraße 15, Telefon 7707-75, 
www.ihk-nuernberg.de/ihkg-
fuerth oder www.gri-f.de. 

Die Kreativen Einzelhändlerin-
nen der Fürther Innenstadt la-
den am Freitag, 28. Oktober, 
um 15 Uhr (Treffpunkt ist vor 
dem Haupteingang des Rathau-
ses, Königstraße 88) wieder zu 
einem Kunstbummel der beson-
deren Art ein. Künstlerinnen und 

Künstler der Werkstattgemein-
schaft glaswerkstätte cornelius 
réer zeigen eigene Exponate. Die 
Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich. Die 
Werke sind zudem noch bis 12. 
November in verschiedenen Lä-
den der Innenstadt zu sehen. 

 
4. Aktion Kunst & Handel

Die Stadt Fürth, der Gesamtper-
sonalrat, die Dienstleistungsge-
werkschaft ver.di und der Beam-
tenbund haben sich dieser Tage 
auf eine gemeinsam erarbeitete 
Rahmenvereinbarung zur Haus-
haltskonsolidierung und Verwal-
tungsreform geeinigt. Dadurch 
ist für die städtischen Beschäf-
tigten sichergestellt, dass auch 
in Zukunft auf betriebsbedingte 
Kündigungen und Rückgruppie-
rungen verzichtet wird. Im Ge-
genzug verpflichtet sich die Per-

Vereinbarung zum Reformprozess 
unterzeichnet

sonalvertretung, die Reformbe-
mühungen der Kommune weiter 
zu unterstützen. 
Das Übereinkommen gilt bis zum 
30. Juni 2008 und wird vom Vor-
sitzenden des Gesamtpersonal-
rats, Hans-Stephan Schuber, als 
Erfolg bewertet. Besonders freue 
ihn, dass der Stadtrat das Ver-
handlungsergebnis einstimmig 
beschlossen habe und Fürth eine 
von nur vier Kommunen in Bay-
ern sei, in der eine solche Verein-
barung existiert. 
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Bei knappen Haushaltskas-
sen und steigenden Reisepreisen 
kommt ein Angebot, das einen 
Gratisurlaub oder hohe Rabatte 
verspricht, wie gerufen. Entgegen 
der Devise „Einem geschenk-
ten Gaul schaut man nichts ins 
Maul!“ sollte man jedoch sehr 
genau hinschauen, raten die Ver-
braucherzentralen.
Jeder, der wirbt, will auch etwas 
verkaufen. Hinter den Gratisan-
geboten oder Reisegewinnen ver-
bergen sich immer irgendwelche 
Kosten, die der Reisende zu tra-
gen hat. Hohe Zuzahlungen kön-
nen dazu führen, dass der „glück-
liche Gewinner“ tiefer in die Ta-
sche greifen muss, als wenn er 
regulär gebucht hätte. So etwa, 
wenn die Flugkosten, die selbst 
zu tragen sind, den Preis einer 
kompletten Pauschalreise über-
steigen. 
Ein weit verbreiteter Trick ist 
auch der Gewinn eines halben 
Doppelzimmers. Der Gewinner 
hat dann die Wahl, mit einem 
Fremden im Doppelzimmer zu 

wohnen, einen Einzelzimmerzu-
schlag in oft beträchtlicher Höhe 
zu zahlen oder eine Begleitper-
son mitzunehmen. Diese hat 
dann den „vollen“ Reisepreis zu 
tragen, der die Reisekosten für 
zwei Personen deckt. Oft müs-
sen auch Verkaufsveranstaltun-
gen besucht werden, die in der 
Urlaubsstimmung zu unüberleg-
ten Käufen verleiten sollen.
Die Verbraucherzentrale emp-
fiehlt, sich vorher sowohl über 
die kostenlosen Leistungen als 
auch über die zu erwartenden 
Selbstkosten vor Ort genau zu 
informieren. Weiter wird drin-
gend empfohlen, sich in seriö-
sen Reisebüros Auskünfte über 
vergleichbare Reisen einzuholen 
und mit der Gewinnreise zu ver-
gleichen. 

Urlaub zum Nulltarif? 
Der Seniorenbeirat warnt vor Trickbetrügern

1962 gelang dem Fürther Bergsteiger Kurt Walter (im Bild) ein alpines Meister-
stück: Innerhalb eines Jahres bezwang der damals 37-Jährige die Nordwände 
von Matterhorn, Grande Jorasse und Eiger. Doch nicht nur diese Bravourleistung 
begründete Walters Ruf als einer der erfolgreichsten Kletterer Deutschlands. 
Über Jahrzehnte hinweg war er weltweit in den Bergen unterwegs; zu seinen gro-
ßen Erlebnissen zählten unter anderem Touren am Montblanc, am Illimani in Boli-
vien und die Pallavicinirinne am Großglockner. Dieser Tage feiert der Extremberg-
steiger seinen 80. Geburtstag, zu dem die StadtZEITUNG herzlich gratuliert.

 
Fürther Bergfex feiert Geburtstag
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Täglich gibt sie kostenlos Lebensmittel an Bedürftige aus, jeden Monat hilft sie 
über 4000 Menschen in Not: Die Fürther Tafel e.V. ist eine engagierte, gemein-
nützig tätige, soziale Einrichtung. 150 ehrenamtliche Mitglieder und 360 Vereins-
mitglieder sammeln überschüssige Lebensmittel, die noch verwertbar sind, und 
geben sie an nachweislich Bedürftige ab. Dabei versteht sich die Tafel als Dienst-
leister und soziale Organisation, die mit Lieferanten wie Läden, Supermärkten 
und Bäckern kooperiert. Bundesweit sind die Fürther mit den 430 Tafeln im gan-
zen Land vernetzt. Die Nahrungs-Unterstützung ist ein wichtiger Beitrag zur so-
zialen Integration armer Menschen. Bei einem Besuch in der Mathildenstraße 38 
überzeugte sich Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung von der wichtigen Arbeit 
der Tafel und informierte sich über die Organisation der Essensausgabe. 

 
OB besucht die Fürther Tafel 
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Die Seniorenbeauftragte der 
Stadt Fürth lädt die Fürther Seni-
orinnen und Senioren zu folgen-
den Veranstaltungen ein:
Am Montag, 7. November, um 
14 Uhr, findet im kleinen Saal 
der Stadthalle der Seniorentanz-
tee mit Franz Gebhart statt. Der 
Eintritt kostet 2,50 Euro (inkl. Gar-
derobengebühr). Karten gibt es 
ausschließlich an der Tageskasse 
im Wintergarten ab 13 Uhr. 

Seniorenveranstaltungen  
der Stadt Fürth 

Am Freitag, 18. November, um 
15 Uhr, spielt im großen Saal der 
Stadthalle Fürth das Hallupp-
Ensemble die beliebte Operette 
„Die Czardasfürstin“ frei nach 
Emerich Kalman. Kartenausgabe 
ist am 7. November ab 8 Uhr im 
Rathaus, Zimmer 211, im Bür-
geramt Nord, und ab 14 Uhr im 
Wohnstift Käthe-Löwenthal, 
Burgfarrnbach. Der Eintritt kos-
tet 2,50 Euro.  

Die Sprechstunden des Senio-
renbeirates finden jeweils frei-
tags von 9 bis 12 Uhr im So-
zialrathaus am Königsplatz 2, 
Zimmer 122, im 1. Stock statt. 
Telefonisch ist der Seniorenbei-
rat während dieser Zeit unter Te-
lefon 974-17 85 zu erreichen. Die 
Sprechstunden der Seniorenbe-
auftragten Elke Übelacker wer-
den Montag bis Donnerstag von 

Sprech-
stunden

9 bis 12 Uhr und nach telefoni-
scher Vereinbarung (974-17 85) 
im Sozialrathaus am Königsplatz 
2 im Zimmer 122 im 1. Stock ab-
gehalten. Die Sprechstunden des 
Behindertenbeauftragten Al-
fons Schrüfer finden Montag bis 
Freitag von 8.30 bis 12 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung 
unter Telefon 974-17 84 im Sozi-
alrathaus, Königsplatz 2, Zimmer 
232, im 2. Stock statt. 
Sonderveranstaltungen werden 
extra mitgeteilt. 
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Die Fürther Südstadt entwickelt 
sich immer mehr zum Kunstmek-
ka. Nicht nur die Malschule „Ate-
lier 160“ und die „Tanzerei“ sind 
in der Kaiserstraße beheimatet, 
sondern auch drei Tanzstudios, 
die sich in der Kaiserstraße 177, 
im selben Haus wie die Sing- und 
Musikschule, niedergelassen ha-
ben. Hinter dem neuen Zusam-
menschluss „Kunstfabrik“ ver-
bergen sich „Duende Flamenco“, 
die Flamencotanz und Unter-
richt anbieten, das „Studio Cha-
kra“, das für orientalischen Tanz, 
Shows und Unterricht steht, sowie 
das Studio „Move & Dance“, das 
sich ganz der Fitness verschrie-
ben hat. Hier kann man bei Jean-
nette Fusch und ihrem Team Bo-
dy Forming betreiben, Fat Bur-
ning und Pilates kennen lernen, 
sich in der Rückenschule und 
bei der Senioren-Fitness körper-
lich stärken, Jazz Dance, Aerobic 
oder Cardio Salsa tanzen. 

„Duende Flamenco“ ist eine Fla-
mencotanzgruppe, die aus vier 
Spanierinnen besteht. Bereits seit 
dem Kindesalter tanzen 
und lieben sie den Fla-
menco. Mit den Jahren 
hat die Gruppe ihr Re-
pertoire um Tänze wie 
Alegría, Tango, Rumba 
und Pasodoble bereichert 
und ist durch ihre glanz-
vollen Auftritte in der 
Region bestens bekannt. 
Der orientalische Tanz 
vereint Weiblichkeit, Le-
bensfreude und persönli-
che Ausdruckskraft. Das 
Studio Chakra bietet ei-
ne große Fülle an Trai-
ningsmöglichkeiten und 
Workshops. Mit seinen 
attraktiven Shows und 
Aktionen ist es zu einem 
Orient-Treffpunkt avan-

Fürth tanzt aus der Reihe 
Attraktive kulturelle Einrichtungen in der Südstadt

ciert. Geschäftsinhaberin Son-
ja Goerigk alias Seetha eröffne-
te „Chakra“ 1996 und zog bereits 
1999 in die Kaiserstraße 177 um. 
Nachdem sich bei den Sommer-
tanztagen eine engere Zusammen-
arbeit herauskristallisiert hatte, 
fand im September erstmalig ein 
gemeinsamer Tag der offenen Tür 
in der Kunstfabrik statt, der pri-
ma ankam und rund 500 Besucher 
anlockte. Ein großes Rahmenpro-
gramm und vielerlei Tanzvorfüh-
rungen begeisterten das Publi-

kum. Neben einer klassi-
schen Modeschau wurde 
im Studio Chakra eine ori-
entalische Modenschau 
gezeigt und der klassische 
Bauchtanz vorgeführt. Fit-
ness total präsentierte das 
Studio Move & Dance, 
hier wurden die Zuschau-
er gleich zum Mitmachen 
animiert. „Duende Fla-
menco“ verzauberten mit 

ihrem Tanz Jung und Alt. Nähere 
Informationen unter www.kunst-
fabrik-fuerth.com 

Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung mit Sonja 
Goerigk von „Chakra“.

Auch 2006 macht der neue Fürth-Kalender den Monatswechsel zu einem Vergnü-
gen: 12 Aquarelle von Dieter Hans Hörner bilden die Kleeblattstadt aus bekannten 
und weniger bekannten Blickwinkeln ab, machen Lust auf einen Spaziergang im 
Stadtpark oder am Wasserrad in Stadeln, zeigen den Waldmannsweiher im Win-
ter und – wie die Illustration oben zeigt – die „Kärwa“ ist natürlich auch mit da-
bei. Zudem hat das Bürgermeister- und Presseamt neue Postkarten mit aktuellen 
Motiven aufgelegt. Abgebildet sind der Grüne Markt bei Tag und Nacht, das Rat-
haus, die Michaelis-Kirchweih und andere Stadtansichten. Kalender und Postkar-
ten sind ab sofort in der Bürgerberatung (im Rathaus) und in der Tourist-Informa-
tion zum Preis von 8.50 Euro bzw. 40 Cent erhältlich.

 
Fürth – Ansichten in zarten Farben

Elektrotechnik

Solartechnik

Kundendienst

Datentechnik

EIB-Instabus / Powernet EIB

Telefonanlagen

BK- und SAT-Antennenanlagen

Rosenstraße 8
90762 Fürth
Tel. (09 11) 77 14 33
Fax (09 11) 77 56 52
info@elektro-winter.de

Elektro Winter GmbH

Ihr kompetenter Partner für

Wir freuen uns über Ihren
Besuch in unserem Haus
und beraten Sie gern –
kompetent und unverbindlich!

Tanzmäuse bei „Move & Dance“.

„Duende Flamenco“ in Aktion.

Fo
to

s:
 R

ai
ne

rG
ut

zm
er



Fürther Stadtnachrichten  [Nr. 20]  26. Oktober 2005 [ Seite 9 ]

Bei einer im vergangenen Jahr 
bundesweit durchgeführten Um-
frage durch das Deutsche Insti-
tut für Urbanistik (Difu) in Ber-
lin gehörte die Vision Fürth zu 
den Einrichtungen, die zwar nur 
einen Ausschnitt eines umfas-
send angelegten Stadtmarketings 
realisieren, dabei aber besonders 
aktiv sind. Dr. Busso Grabow, 
Stadtmarketing-Experte am Di-
fu: „Wir haben die Umfrage in 
223 Städten mit mehr als 50.000 
Einwohnern durchgeführt. Ge-
messen am Personalstamm und 
an der finanziellen Ausstattung 
des Fürther Stadtmarketingverei-

Große Anerkennung  
für Stadtmarketingverein Vision Fürth e.V.

nes scheinen dort sehr viele Vor-
haben realisiert zu werden.“ Ci-
ty-Manager Thomas Schier zeigt 
sich hocherfreut über diese Ein-
schätzung: „Meine Mitarbeiterin 
und ich haben die Zahl der Ak-
tivitäten des Vereines in den ver-
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gangenen Jahren vervierfacht 
und es ist eine große Freude, die-
se Arbeit durch das Difu in Ber-
lin so gewürdigt zu bekommen.“ 
Thomas Schier war als Referent 
zur Fachtagung „Stadtmarke-
ting: Stand * Entwicklungen * 

Perspektiven“ Ende September 
in Berlin eingeladen worden und 
veröffentlicht einen Bericht in der 
kommenden Difu-Publikation. 
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Fürth macht glücklich. Wer sich 
davon überzeugen will, kommt 
am 5. November zum Kleeblatt-
samstag in der Fürther Innenstadt. 
Der Tag beginnt mit einem spezi-
ellen Kleeblatt-Frühstücks-Büffet 
im Restaurant Schwarzes Kreuz, 
Königstraße 81 (Telefon 74091-0) 
oder in Werners’ s Bistro, Fried-
richstraße 22 (Telefon 740560). 
In den teilnehmenden Läden fin-
det sich ein grüner Kleeblatt-Be-
reich mit interessanten Aktio-
nen rund um das beliebte Fürther 
Symbol. Hier kann man auch den 
Stadt Fürth–Regenschirm erwer-
ben oder Kleeblatt-Schlüsselan-
hänger als Glücksbringer. 
Außerdem veranstalten die In-
nenstadtbeauftragten ein Ge-
winnspiel, dessen Sieger sich 
über Eintrittskarten für die Spiel-
vereinigung Greuther Fürth oder 
wahlweise für das Stadttheater 
und viele weitere Kleeblattpreise 
freuen können. Weitere Infos ste-
hen auf dem Flyer, der in den Lä-
den ausliegt.  

Fürther  
Verführungen
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Seit fünf Jahren läuft in der Schwabacher Schule ein Projekt, das für Rektor 
Heinz Selgrath (re.) ein wichtiges Stück „Sozialarbeit“ ist, ihm aber auch großes 
Vergnügen bereitet. Denn einmal in der Woche trifft er sich mit sechs bis zwölf 
Schülerinnen und Schülern, um an einer großen Modelleisenbahn zu arbeiten. Be-
gleitet und geleitet werden die Bastelarbeiten vom Modellbauer und Eisenbahn-
freund Wolfgang Herrmann (5. v. re.). Und das mit Erfolg, denn das Pennal in der 
Schwabacher Straße erreichte bei einem Modellwettbewerb den siebten Platz 
unter  113 teilnehmenden Schulen. Da die Modelleisenbahn auch bei den 1000-
Jahr-Feierlichkeiten 2007 zu sehen sein soll, machte sich Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung ein Bild von diesem außergewöhnlichen Projekt. 

 
Eine Modelleisenbahn für 2007
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Kirchweih und Erntedankfestzug auch heuer ein Hit 
Rückblick auf erfolgreiche Kirchweih – Schausteller und Marktkaufleute freuen sich über Umsatzzuwächse

Anlässlich des 10-jährigen Firmenjubiläums überreichten die Geschäftsführer der 
Firma „cns computer & netzwerk service“, Gerhard Kittler (li.) und Hartmut Len-
nert (3. v. re.), zusammen mit den Gesellschafterinnen Gerda Kittler (2. v. li.) und 
Sabine Lennert (2. v. re) an Hans-Peter Miksch (re.), Leiter der „kunst galerie 
fürth“, eine Spende von 2.500 Euro. Das Geld soll unter anderem dafür verwen-
det werden, die Eintrittspreise für Kinder und Schulkassen stabil zu halten. Die 
erfolgreichen Unternehmer zeigen damit die Verbundenheit zur Stadt und ihre Lei-
denschaft für Kunst.

 
Leidenschaft für Kunst
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Das Fest der Feste: Rund eine Million Menschen vergnügten sich in diesem Jahr 
auf der „Kärwa“ im Herzen der Innenstadt.
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Die Michaelis-Kirchweih und 
der Erntedankfestzug am Bau-
ernsonntag haben weiter an 
Strahlkraft gewonnen. Das über-
wiegend schöne Wetter des in 
diesem Jahr wirklich goldenen 
Oktobers führte zu zufriedenen 
und glücklichen Gesichtern, was 
für Besucherinnen und Besucher 
genauso galt wie für Schaustel-
ler und Marktkaufleute.
Umsatzzuwächse von 25 Prozent 
konnten die Buden- und Fahrge-
schäftbesitzer verzeichnen. Und 
auch wenn solche Zahlen nur 
grobe Schätzungen darstellen: 
In diesem Jahr sollen etwa eine 

»» Fortsetzung auf Seite 12 »»
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Million Menschen die Fürther 
„Kärwa“ besucht haben.
Verantwortlich für den großen 
Erfolg ist nach Wirtschafts- und 
Kirchweihreferent Horst Müller 
wohl vor allem auch, dass dieses 
Fest der Feste in den Herzen der 
Fürtherinnen und Fürther veran-
kert ist und sie zur Königin der 
fränkischen Kirchweihen ein be-
sonders inniges Verhältnis pfle-
gen. Besonders deutlich wird 
dies stets am so genannten Bau-
ernsonntag, an dem der Ernte-
dankfestzug durch Fürth zieht. 
Bei milden Temperaturen fan-
den nach Angaben der Polizei 
etwa 120 000 Schaulustige den 
Weg ins Herz der Kleeblattstadt 
und bescherten dem traditionel-
len Kirchweihzug eine prächti-
ge Kulisse. Auch der Bayerische 
Rundfunk, der das Ereignis live 
übertrug, verbuchte wieder be-
merkenswerte Einschaltquoten.
So lag der Marktanteil in Bayern 
bei 10,2 Prozent. Das bedeutet, 
dass 140 000 Zuschauerinnen 

und Zuschauer die Sendung ver-
folgten. Bundesweit ließen sich 
250 000 Menschen die Übertra-
gung der Fürther Brauchtums-
veranstaltung nicht entgehen.
Und es gibt noch einen weiteren 
Aspekt, der die Kärwa zu einem 
der schönsten Feste weit und 
breit macht: die Sicherheit. Auch 
in diesem Jahr verzeichnete die 

Polizei nach eigenen Angaben 
ungewöhnlich wenige Einsätze 
zum Beispiel wegen Trunken-
heit oder leichten Körperverlet-
zungen. Wie schon in den Vor-
jahren mussten die Beamtinnen 
und Beamten meist nur dann 
ran, wenn es galt, die Fahrzeu-
ge besonders dreister Falschpar-
ker abzuschleppen. 

Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen. Darum hat sich beim Zentrum Ak-
tiver Bürger (ZAB) eine interkulturelle Tischrunde etabliert, die gemeinsam kocht 
und isst. Ziel ist es, viele unterschiedliche Ideen, Kreativitäten und Talente umzu-
setzen, sich aus der deutschen und ausländischen Isolation zu befreien, sowie ein 
besseres Miteinander zu praktizieren und zu leben. Die Treffen finden in den Räum-
lichkeiten der unterschiedlichen Vereine und Gemeinschaften statt. Das Programm 
der interkulturellen Tischrunde ist so vielfältig wie ihre Teilnehmerschar. Der Bogen 
spannt sich von der äthiopischen Kaffeezeremonie über interkulturelle Kräuterkun-
de bis zur Zubereitung der verschiedenen landestypischen Gerichte. Interessenten 
wenden sich bitte an das ZAB Fürth, Mathildenstraße 34, Telefon 810 50 25. Hier 
gibt es nähere Informationen über die laufenden Termine und Örtlichkeiten.

Gemeinsam Kochen  
und Essen beim ZAB

Fo
to

:  
pr

iv
at

Auch in diesem Jahr der Höhepunkt: der Entedankfestzug mit seinen rund 3000 
Mitwirkenden und zahlreichen Zuschauern, die die Straßen säumten. 

Zwischen ihren 
ausverkauf ten 
Auftritten im 
Stadttheater hat-
ten sie ein biss-
chen Zeit und lie-
ßen sich gerne 
von OB Dr. Tho-
mas Jung durch 
die Fürther Alt-
stadt führen: 
Gerhard Polt, 
seit Jahrzehnten 
Bayerns genia-
ler Satiriker, und 
die Brüder Well 
von der Biermösl 
Blosn, ebenfalls 
eine Institution, 
die nicht weni-
ger scharfsinnig 
und scharfzüngig seit Jahren das 
aktuelle Zeitgeschehen kommen-
tiert.
Die Häuser entlang der Gustav-
straße, der Gang durch die Pfarr-
gasse und der Weg über den Grü-
nen Markt entlockten den sym-

Heiterer Spaziergang  
durch die Altstadt

pathischen Gästen immer wieder 
anerkennende Worte. Und derart 
positiv auf Fürth eingestimmt 
waren sie denn auch gerne be-
reit, einen oder zwei Auftritte im 
Jubiläumsjahr 2007 im Kalender 
vorzumerken. 

Gerhard Polt, Christoph und Hans Well (v. li.) haben Spaß 
am kurzen Rundgang durch die Altstadt.

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Kirchweih und Erntedankfestzug 
auch heuer ein Hit
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Das Kreativzentrum lädt ein 
Das Kreativzentrum in der Kö-
nigstraße 33, direkt am Grünen 
Markt, bietet in den Herbstferien 
vom 31. Oktober bis 4. Novem-
ber einen offenen Kreativtreff für 
Kinder und Jugendliche an. Ohne 
Anmeldung können täglich zwi-
schen 14 und 19 Uhr Dekorati-
onen, erste Weihnachtsgeschen-
ke und schöner Schmuck gestaltet 
werden. Teilnehmer zahlen nur die 
Materialkosten. Nähere Informati-
onen unter Telefon 97 91 322. 

25. Fürther Brettspieltage
Im November ist es wieder soweit: 
Das Stadtjugendamt startet mit al-
ten und neuen Brettspielen die be-
liebten Brettspieltage. Vom 7. bis 
18. November, jeweils 10 bis 17 
Uhr, kommen alle Spielfans voll 
auf ihre Kosten. An täglich wech-
selnden Orten werden jeweils nach 
Altersstufen gestaffelt die besten 
Spiele präsentiert. Selbstverständ-
lich nicht nur zum Anschauen, 
sondern zum Ausprobieren. Für 
Tipps und Spielregeln oder auch 
als Mitspieler, steht Roland Holz-
heimer zur Verfügung. Beim Be-
such von Schulklassen wird um 
telefonische Voranmeldung gebe-
ten unter Telefon 974-1561 oder 
0174-6459767. Die einzelnen Or-
te, an denen gespielt wird, sind un-
ter www.fuerth.de zu finden. 

Krabbelmusik 
Im Krabbelmusikkurs für Ein- 
bis Dreijährige mit Begleitung 
sind noch Plätze frei. Bärbel 
Hartmann bietet dienstagvormit-
tags im Mütterzentrum Musik für 
die Kleinsten an. Wer Freude am 

 
... in aller Kürze

Singen, Klatschen und Tanzen 
hat, kann sich unter 0911/770364 
beim Musikstudio Hartmann in-
formieren.

MTV Fürth will Jugendaus-
tausch mit Limoges ausbauen
Ernst Kessler und Ralph Scholz 
vom MTV Fürth haben mit ih-
ren französischen Partnern vom 
ASPTT Limoges, Michel Lachai-
se und Guilaume Lajoie, an ei-
ner deutsch-französischen Infor-
mations- und Auswertungstagung 
für Sportvereine in Köln teilge-
nommen. Die beiden Vereine aus 
den Partnerstädten Fürth und Li-
moges wollen ihre Sport-Freund-
schaft intensivieren und streben 
speziell auch im Jugendbereich ei-
nen verstärkten Austausch an. So 
wird ein interkulturelles Treffen 
von Jugendhandballmannschaf-
ten beider Vereine für das kom-
mende Jahr vorbereitet. Außer-
dem informierten sich die Ver-
einsvertreter über entsprechende 
Schulungsmöglichkeiten für ihre 
Jugendbetreuer.

Informationen rund ums  
Fahrrad und Radfahren
Die aktuelle Ausgabe der Zeit-
schrift „RadWelt“ des Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclubs liegt 
in der Bürgerberatung im Rat-
haus, Eingang Königstraße 86, 
Zimmer 5, zur Einsicht aus. Das 
Heft Oktober/November beinhal-
tet unter anderem folgende Beiträ-
ge: Mit dem Rad zur Arbeit, Rad-
verkehrssituation in Städten, töd-
liche Unfälle in der Dämmerung, 
Neuheiten der Fahrradmessen so-
wie viele Tipps und Kurzinfos.

Plätze frei in der Bund Natur-
schutz-Kindergruppe
Wöchentlich bietet die Kinder-
gruppe des Bund Naturschutz bei 
Ausflügen Gelegenheit zu Natur-
erfahrungen und Erlebnissen im 
Stadtwald. Treffpunkt der Kin-
dergruppe ist jeden Freitag um 16 
Uhr am Wanderparkplatz Renn-
weg in Oberführberg. Biologin 
Katharina Michielin ist jeweils 
zwei Stunden mit den Kleinen un-
terwegs, die Gruppe ist auf zwölf 
Kinder begrenzt. Anmeldungen 
zu einem Schnuppertermin bei 
Katharina Michielin unter Tele-
fon 770031.

Laufgruppe Klinikum Fürth 
startet durch
Die seit April exsistierende Lauf-
gruppe im Klinikum Fürth star-
tete erstmalig Anfang Oktober 
beim Nürnberger Stadtlauf. Sech-
zehn Mitarbeiter, darunter sowohl 
Ärzte als auch Krankenschwes-
tern, Sanitäter, Pfleger und Ver-
waltungsangestellte, liefen in den 
verschiedensten Kategorien von 5 
bis 21 Kilometern.

Herzlichen Glückwunsch!
Dr. Verena Friedrich, Fürther His-
torikerin, wurde bei der Bundes-
beiratssitzung des Fränkischen 
Bundes Anfang Oktober in der 
Stadthalle mit dem Kulturpreis 
2005 ausgezeichnet.

Phantasie macht Schule 
Die neu gegründete Fürther „Schu-
le der Phantasie“ möchte die Eigen-
kräfte junger Menschen und ih-
re Kreativität fördern. Sie arbei-
tet nach dem Konzept von Prof. 
Rudolf Seitz, an dem sich bundes-
weit zahlreiche freie „Schulen 
der Phantasie“ orientieren. Die 
Angebote reichen von einer of-
fenen Kunstwerkstatt über eine 
Filz- und Schneiderwerkstatt bis 
zur Herstellung von Puppen. Die 
Dozentinnen verstehen die Kur-
se als notwendige Ergänzung der 
allgemeinen Bildungsarbeit, da 
im Erziehungsalltag der künstle-
rische Aspekt oft zu kurz kommt. 
Kontakt und Anmeldung bei Ul-
li Irrgang, Telefon 2 12 88 85, In-
formationen unter www.die-schu-
le-der-phantasie.ist-im-netz.de.  

Einen Abend lang erlebte Fürth die 
große Welt der Mode. Im Limo-
ges- und Limousin-Haus (Lim) prä-
sentierten Schülerinnen exklusive 
Hutmodelle der Limoger Mode-
schöpferin Chéri Bibi und ausge-
fallene Lederhandschuhe und Ac-
cessoires aus St. Junien, der Part-
nergemeinde von Wendelstein. 
Bezirksrat Fritz Körber begrüßte 
im Namen des Bezirks Mittelfranken die Gäste aus dem Limousin und dankte für 
die Organisation der Ausstellung „Modische Kreationen aus Leder und Stoff“, die 
noch bis 11. November im Lim, Gustavstraße 31, zu sehen ist.

 
Ein Hauch von Haute-Couture
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bis 8. November

Adolf Muschg

Zu den bedeutendsten Stim-
men der Gegenwartsliteratur 
zählt Adolf Muschg, der sein 
neuestes Buch „Eikan, du bist 
spät“ vorstellen wird. Ebenfalls 
zu Gast: Eva Menasse, die sich 
mit ihrem Erstlingsroman „Vi-
enna“ ein kraftvolles Entrée in 
die Welt der Literatur verschafft 
hat. Thomas Brussig liest aus 
seinem neuesten Roman „Wie 
es leuchtet“. 
Jörg Böckem berichtet in sei-
nem Buch „Lass mich die Nacht 

überleben“ über sein Doppelle-
ben als Journalist und Junkie, 
Raul Zelik thematisiert in „Bas-
tard. Die Geschichte der Jour-
nalistin Lee“ das Fremdsein. 
Markus Orths hat mit seinem 
neuesten Roman „Catalina“ die 
Romanbiographie einer moder-
nen Frau geschrieben und Frank 
Günther beschreibt in einer Per-
formance, wie er eine 39-bän-
dige Shakespeare-Übersetzung 
schuf. Die Kinderbuch-Auto-
rin Marliese Arold hat „Oskars 
ganz persönliche Glücksdatei“ 
mitgebracht. Alle Einzeltermi-
ne sind den Programmheften zu 
entnehmen und finden sich auch 
unter www.fuerth.de. 

Mittwoch, 26.10.
Musik

20 Uhr
Am Wasser gebaut Tour 2005: „Fet-
tes Brot“
Stadthalle

Theater

19.30 Uhr
„Das Hörrohr“, mit dem Ohnsorg 
Theater Hamburg
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 6.11.
„Musikautomaten – der schöne 
Klang von damals“, Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 6.1.
„Stimmungen“, Aquarelle von Ute 
Schüller
Wohnstift Käthe-Loewenthal, Schloss-
hof 25

bis 16.11.
„Neue Arbeiten von Andreas 
Tschinkl“, in Zusammenarbeit mit der 
Art Agency Hammond
Stadttheater

bis 29.10.
„Gemeinschaftsausstellung Gise-
la Luschner-Schiller und Hermann 
Luschner“
Volkshochschule Fürth

bis 13.11.
„35 Jahre freischaffender Foto-
graf“, Fotografien von Rainer Wrede
Galerie in der Kofferfabrik

bis 9.11.
„Kirchweihimpressionen“, Fotogra-
fien von Rainer Wrede u.a.
Fotura Galerie, Fichtenstraße 61

bis 28.10.
„Malerei“, von Adinu Mindreanu
Sparkasse Fürth, Zweigstelle Espan-
straße, Espanstraße 4–6

bis 30.10.
Das Portrait: Enrico Caruso, Sonder-
ausstellung
Rundfunkmuseum

bis 11.11.
„Modische Kreationen aus Leder 
und Stoff und Portraits von bekann-
ten Persönlichkeiten aus Saint-Ju-
nien“, Lederaccesoires und Portrait-
aufnahmen
Lim

bis 12.11.
„Kunst + Handel“
verschiedene Geschäfte in der Fürther 
Innenstadt

bis 17.11.
„Lebensfreude“, Bilder von David 
Krugmann
„Kleines Atelier Hirschenstraße“, Hir-
schenstraße 31

bis 12.3.
„Jakob Wassermann: Deutscher 
Jude Literat“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 25.11.
„Malerei“, von Gertrud Wenning
Sparkasse, Kundenhalle, Maxstraße 

bis 1.12.
„Farbe – Form – Frau“, Bilder von 
Carmen Fuchs, Helga Springer und 
Walter Buckel
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstr. 22

bis 2.12.
„Malerei“, von Carmen Fuchs
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstr. 22

bis 29.10.
„Floral Lifestyle Kunst“, Künstler: 
Roswitha Helmer, Beate Kreller und 
Claudia Schöner
„Noch Schöner“ – Claudia Schöner, 
Schwabacher Straße 133

bis 30.10.
„Ateliertage“, Waldemar Bachmei-
er mit Wandstücken, Edda Schneider 
mit Naturstücken
Werkstatt Edda Schneider Naturstü-
cke, Herrnstraße 71 im kultur-trans-fair

Lesungen

12.30 Uhr 
„Eine Stadt liest“, Thomas Reher, 
Stadttheater Fürth
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Ich war Neunzehn“, Konrad Wolf, 
DDR 1968, 120 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

9 Uhr sowie 11 Uhr
KinderForum: „Noahs Arche und 
das letzte Omron“, für Kinder ab fünf 
Jahren, Theater Pfütze, Inszenierung: 
Christopher Gottwald, Musik: Mar-
tin Zels, Bühne und Kostüme: Andre-

as Wagner und Beatrix Cameron, mit 
Shirin Sanaiha und Christof Lappler
Kulturforum

und sonst

bis 13.11.
Das Hörspiel: „Gefahr“, 1923, Eng-
land, deutsche Fassung

4. – 12. 11. 2005
Literatur Tage Fürth

Eine Veranstaltungsreihe
der Städte Ansbach, Fürth, Lauf, Schwabach

mit Unterstützung Ihrer Heimatzeitung

gemeinsam mit den
NÜRNBERGER NACHRICHTEN, PEGNITZ-ZEITUNG,

FRÄNKISCHE LANDESZEITUNG, SCHWABACHER TAGBLATT

Gefördert vom Bezirk Mittelfranken und „Bayern liest“

Freitag, 4. 11. 2005, 20 Uhr
Kulturforum Fürth
Musik, Schauspiel, Tanz
„schattenreich”Hommage
an Yasunari Kawabata
mit Peter Fulda und
Eleanora Allerdings

Montag, 7. 11. 2005, 20 Uhr
Kulturforum Fürth: Lesung
ADOLF MUSCHG

Dienstag, 8. 11. 2005, 20 Uhr
Kulturforum Fürth: Lesung
EVA MENASSE

Mittwoch, 9. 11. 2005, 20 Uhr
Kulturforum Fürth: Lesung
MARKUS ORTHS

Donnerstag, 10. 11. 2005, 20 Uhr
Kulturforum Fürth: Lesung
THOMAS BRUSSIG

Freitag, 11. 11. 2005, 20 Uhr
Kulturforum Fürth: Lesung
FRANK GÜNTHER

Samstag, 12. 11. 2005, 20 Uhr
Kulturforum Fürth: Lesung und Musik
URS WIDMER
MICHAEL RIESSLER (bcl,cl,sax)

4.–12. 11. 2005
Ausstellung: Sieglinde Meythaler
BAUM UND BUCH – LEBENSTHEMEN

Vernissage: Freitag, 4. 11. 2005, 19 Uhr
Kulturforum Fürth

SCHULLESUNGEN MIT:
Jörg Böckem, Raul Zelik
Markus Orths, Thomas Brussig,
Bernhard Lassahn, Marliese Arold

Veranstalter:
Kulturamt Stadt Fürth

in Kooperation mit:
Hardenberg-Gymnasium
Helene-Lange-Gymnasium
Hans-Böckler-Schule
Heinrich-Schliemann-Gymnasium
Volksbücherei

Eintritt:
Lesungen VVK € 6,–/AK € 8,–
Lesungen & Musik VVK € 9,–/AK € 12,–
Schül./Stud. a. d. AK 50 % Ermäßigung

Vorverkauf:
an allen bekannten VVK-Stellen

Veranstaltungsort:
Kulturforum Fürth, Würzburger Str.2

Information:
Tel. 09 11/9 74 16 85
www.fuerth.de

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
LesArt – Hochkarätige Autoren 
bei den Literaturtagen
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Rundfunkmuseum
19 Uhr bis 21 Uhr

„Second-Hand-Abend für Damen, 
Herbst- und Winterkleidung“
Mütterzentrum Fürth

19 Uhr
Vortrag: „Depression im Alter“, Re-
ferent: Prof. Dr. Holger Schneider, 



15.30 Uhr bis 19 Uhr
„Indoor-Klettern“, Anmeldung un-
ter Tel. 0911/73 57 76, für Kinder von 
sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe, Hardstr. 231

Senioren

14 Uhr
„Seniorentanztee“, mit Franz Gebhart
Stadthalle

und sonst

18 Uhr
„Treffen des Kurzwellenrings Süd“ 
Rundfunkmuseum

19 Uhr
„Filmabend“, Veranstalter: Verein 
Fränkische Museums Eisenbahn e.V.
Nebenraum der Bahnhofsgaststätte, 
Fürth Hauptbahnhof

bis 29.10.
Symposium: „Der Fall Wassermann“ 
– Neue Blicke auf einen Klassiker 
deutsch-jüdischer Erzählliteratur, 
Tagung der Universität Erlangen-Nürn-
berg in Kooperation mit dem Jüdi-
schen Museum Franken in Fürth
Gemeindehaus St. Michael, „Grüne 
Scheune“, Kirchenplatz 7

Freitag, 28.10.
Musik

19.30 Uhr
„Halloween Oldies Night“, mit Ra-
mona und DJ Nat
Südpark Café in der Grünen Halle

22 Uhr bis 4 Uhr
„The Ideal Crash goes Fürth“, Inde-
pendent Music
raum 4, Nürnberger Straße 3

Theater

19.30 Uhr
„Dantons Tod“, Drama von Georg 
Büchner, Theater an der Ruhr Mühl-
heim, Inszenierung: Roberto Ciulli, 
Bühne: Gralf-Edzard Habben, Kostüme: 
Leo Kulas, mit Volker Roos, Fabio Me-
néndez, Albert Bork, Klaus Herzog u.a.
Stadttheater

19.30 Uhr
„Das Hörrohr“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Und das am Hochzeitsmorgen“, 
Komödie in zwei Akten von Ray Coo-
ney und John Chapman, Bühne Erho-
lung 27 Fürth e.V., Inszenierung: Klaus 
Hoffmann
Kulturforum

Ausstellungen

bis 15.11.
„Komposition und Farbe“, Grafik, 
Malerei, Skulptur und Kunsthandwerk 

von der Russisch-Deutschen Gesell-
schaft der Künstler e.V.
ETWAS LOS im City-Center

Führungen

15 Uhr
Kunstspaziergang: „Kunst + Han-
del“, Führung durch verschiedene Ge-
schäfte in der Fürther Innenstadt
Treffpunkt: Rathaus, Haupteingang

Lesungen

12.30 Uhr 
„Eine Stadt liest“, Tobias Falberg, 
Schriftsteller         Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Der geteilte Himmel“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Sterne“, Konrad Wolf, DDR 1959, 
92 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

11 Uhr
KinderForum: „Noahs Arche und das 
letzte Omron“, (s.o.)
Kulturforum

17 Uhr
„Berufsorientierungstag“
Jugendhaus Hardhöhe, Hardstr. 231

und sonst

19.30 Uhr
Vortrag: „Meditation – Den Weg zur 
Mitte finden“, Referent: Pfarrer im 
Ruhestand Burghard Knaut, Veran-
stalter: Evangelisches Bildungswerk 
Fürth, Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 0911/745743
Gemeinderaum der Auferstehungskir-
che, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

Samstag, 29.10.
Musik

19 Uhr bis 2 Uhr
„BarDjing“, mit DJ Nymix
raum 4, Nürnberger Straße 3

Theater

19.30 Uhr
„Das Hörrohr“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Dantons Tod“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
„Und das am Hochzeitsmorgen“ (s.o.)
Kulturforum

Tanz

21 Uhr
Tangotanzabend, Milonga

Veranstalter: Fürther Bündnis gegen 
Depression e.V.
BRK-Haus, Henry-Dunant-Straße 11

19.30 Uhr
„Geschichten und Märchen vom 
Leben und vom Tod“, Musik: Carolin 
Deininger, Geschichten: Monika Wid-
meier und Udo Martin
Gemeindehaus St. Matthäus, Vacher 
Kirchenweg 5

20.30 Uhr
„CrimeTime Hörspieltreff“, Veran-
stalter: Szene Fürth e.V.
„Mephisto“, Kellergewölbe, Gustav-
straße 15

Donnerstag, 27.10.
Musik

10 Uhr
„Herbstlichen Tischschmuck bas-
teln“, Veranstalter: Interkulturelle 
Tischrunde
Multikulturelles Frauenzentrum, Most-
straße 9

18 Uhr
„Piludo 3“, Gitarre: Marco Piludo, 
Bass: Gunther Rissmann, Schlagzeug: 
Stefan Schmeußer
Grüne Halle

19 Uhr bis 2 Uhr
„BarDjing“, mit Jan Plietsch
raum 4, Nürnberger Straße 3

Theater

19.30 Uhr
„Jetzt nicht, Liebling!“, Komödie 
von Ray Cooney und John Chap-
man, Höckmann Boulevard-Gastspie-
le, Inszenierung: Alfons Höckmann, 
Bühne: Werner Arand, Kostüme: Ilse 
Höckmann, mit Kerstin Baldauf, Heinz 
Drenker, Heiko Fischer, Bettina Jerch, 
Inga Riebel und Sanka Koslowski
Stadttheater

19.30 Uhr
„Das Hörrohr“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr 
„Eine Stadt liest“, Rudi Lindner, 
Stadtrat
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Der geteilte Himmel“, Konrad Wolf, 
DDR 1963, 110 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

9 Uhr  sowie 11 Uhr
KinderForum: „Noahs Arche und das 
letzte Omron“, (s.o.)
Kulturforum
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20.30 Uhr
„Sterne“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Sport

15 Uhr
Fußball: „SpVgg Greuther Fürth – 
Karlsruher SC“
Playmobil-Stadion, Laubenweg 160

Kinder/Jugend

15 Uhr
KinderForum: „Der kolossale Kür-
bis“, Figurentheater Pantaleon, Stück 
mit Live-Musik für Kinder ab fünf Jah-
ren und Erwachsene
Kulturforum

Ausflug

8.20 Uhr
Tageswanderung: „Auf der Höhe 
zur schönen Aussicht“, Wander-
führer: Hermann Stoll, Veranstalter: 
Fränkischer Albverein – Ortsgruppe 
Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

und sonst

9 Uhr bis 17 Uhr
Terraristik-Börse: „5. Reptilica“
Stadthalle

Montag, 31.10.
Film/Medien

20 Uhr
„Sterne“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

20 Uhr
Märchenabend: „Halloween – Sam-
hain II“, mit der „Waldfee“ Monika 
Weigel, Veranstalter: Fürther Mär-
chen Wiese
Blockhütte im Fürther Stadtwald

und sonst

18 Uhr
kleine KUNST: „Mixtur“, mit Bar-
mann Johannes Weinrich
Grüne Halle

Dienstag, 1.11.
Musik

20 Uhr
„Jazzcrew Regensburg“, Saxophon: 
Franz Mense, Bass: Michael Straube, 
Piano: Daniel Prandl, Schlagzeug: Tom 
Diewock
Blue Note, Gustavstraße 41

Theater

19.30 Uhr
„Das Hörrohr“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

19.30 Uhr
„Anna Karenina“, Handlungsballett 
nach dem Roman von Leo N. Tolstoi, 
St. Petersburger Ballett-Theater Boris 
Eifman, Choreografie: Boris Eifman, 
Musik: Peter I. Tschaikowski, Bühne 
und Kostüme: Slawa Okuniew
Stadttheater

Lesungen

12.30 Uhr 
„Eine Stadt liest“, Volker Heißmann
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Film/Medien

20 Uhr
„Sterne“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

bis 5.11. 
10 Uhr bis 13 Uhr

Musical Workshop: „Das ?-Musical“, 
für Kinder von sieben bis 14 Jahren
Sing- und Musikschule Fürth

... und sonst 

14.30 Uhr
Allerheiligen- und Totengedenkfeier 
der katholischen Gemeinden, Fried-
hofsgang und Segnung mit Pfarrer Jo-
hannes Forster
Friedhof Erlanger Straße, vor der Aus-
segnungshalle

Mittwoch, 2.11.
Theater

19.30 Uhr
„Das Hörrohr“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

19.30 Uhr
„Anna Karenina“, (s.o.)  Stadttheater

Lesungen

12.30 Uhr 
„Eine Stadt liest“, Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Jung
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Kinder/Jugend

bis 4.11. 
10 bis 12 Uhr

„Offene Kunst- und Galeriewerk-
statt“, Anmeldung Tel. 979 24 81
Ateliergemeinschaft Krutein-Arenz, 
Theaterstraße 52

bis 3.11. 
14.30 bis 16 Uhr

„Puppenschneiderei“, Leitung: Doris 
Baum, Anmeldung Tel. 979 24 81
Netzwerk Kinderfreundliche Stadt 
e.V., Herrnstraße 71

Tanzerei – Schule für Tanz, Kaiser-
straße 175

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage 
bis 4.12.

„Neue Arbeiten von Anni Kenn-Fon-
taine“, Malerei 
Werkstatt Galerie, Wiesenstraße 31

Feste

11 Uhr
„Oktoberfest in der Grünen Halle“, 
mit Musikkapelle, Maßkrugstem-
men, Fingerhakeln, Schnupfwettbe-
werb u.a.
Grüne Halle

17 Uhr
„Erntedankfest“, Veranstalter: 
Landsmannschaft der Deutschen aus 
Russland e.V. – Kreis- und Ortsgrup-
pe Fürth, Kartenvorverkauf unter Tel. 
0911/79 08 694 oder 0911/25 29 136
Kirche „Heilig-Geist“, Max-Planck-
Straße 15

Film/Medien

19 Uhr
„Sterne“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Der geteilte Himmel“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Sonntag, 30.10.
Musik

19 Uhr
„Ensemble Euterpe“, Veranstalter: 
Sing- und Musikschule Fürth
Christuskirche, Paul-Gerhardt-Str. 4

Theater

16 Uhr
„Das Hörrohr“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum

19 Uhr
„My Heart‘s in the Highlands“, mit 
Adam MacThomas
Kulturscheune Knorr, Mannhofer  
Straße 44

Ausstellungen

13.30 Uhr bis 16 Uhr
Dauerausstellung Dependance 
Krautheimer Krippe
Krautheimer Krippe, Maistraße 18

Führungen

14 Uhr
Stadtspaziergang: „Feste der Ju-
den“, Veranstalter: Tourist-Informati-
on der Stadt Fürth
Treff: Jüdisches Museum Franken

14 Uhr
Stadtrundgang: „Der israelitische 
Friedhof in Fürth – Auf den Spuren 
einer jahrhundertealten Gemeinde“, 
Veranstalter: Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Alter Jüdischer Friedhof, 
Schlehengasse

14 Uhr
Führung durch die Krautheimer Krippe
Krautheimer Krippe, Maistraße 18

14 Uhr
Stadtrundgang: „Gaststätten, Hinter-
höfe und Stadtteilsanierung – Die 
Fürther Altstadt“, Veranstalter: Ge-
schichte für Alle e.V.
Treff: Kirche St. Michael, Kirchenplatz

Lesungen

19 Uhr
Elmar Tannert liest „Ausgeliefert“
Bistro Galerie, Gustavstraße 14

20 Uhr
Lesung u. Buchvorstellung: Sebastian 
Lühn, Peter Kloza: „Alles ist leise“
raum 4, Nürnberger Straße 3

Feste

10 Uhr bis 17 Uhr
„Museumsfest: 82 Jahre Rundfunk 
– 12 Jahre Rundfunkmuseum“, Füh-
rungen und Vorführungen in den Aus-
stellungsbereichen, Kinderprogramm 
mit Tombola
Rundfunkmuseum

Film/Medien

18 Uhr
„Der geteilte Himmel“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Eine Stadt liest, die belieb-
te städtische Mittagslesereihe, 
verlässt das Lim für einige Ta-
ge. Vom 1. bis zum 9. Novem-
ber heißt es: „Fürth liest Jü-
disch“ im Cafe´ des jüdischen 
Museums in der Königstraße 
89. Aktuelle jüdische Litera-
tur stellen vor: Comedian Vol-

ker Heißmann, OB Dr. Thomas 
Jung, Pressesprecherin Susan-
ne Kramer, Dramaturg Felix 
Eckerle und andere. Gelesen 
wird wie gewohnt von 12. 30 bis 
13 Uhr. Ab dem 10. November 
kann man die literarische Mit-
tagspause dann wieder im Lim 
verbringen.  

Tipp: 

Fürth liest jüdisch
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Der Förderverein Klinikum Fürth 
lädt zu einer hochkarätigen Bene-
fiz-Veranstaltung ein. Am Sonn-
tag, 6. November, spielt das Tho-
mas-Fink-Trio um 11 Uhr in der 
„Kartoffel“, Gustavstraße 34, zu 
einem Swing-Frühschoppen auf. 
Thomas Fink, der Grandseigneur 
des Jazz, der als einer der swin-
gendsten Pianisten Deutschlands 
gilt, besticht durch seine feinfüh-

ligen Balladen, die zupackenden 
schnellen Stücke und seine spon-
tanen Soli. Die Band spielt Stan-
dards und möchte beweisen, dass 
man „klassisch“ nicht mit „abge-
griffen“ verwechseln sollte. Denn 
wer sich an Klassisches wagt, 
muss umso brillanter spielen. Der 
Erlös des Frühschoppens kommt 
dem Förderverein des Klinikums 
zugute.  

Tipp:  Swing-Frühschoppen  
mit dem Thomas-Fink-Trio

16 bis 18 Uhr
„Tierische Filzwerkstatt“, Leitung: 
Astrid Natho, Anmeldung unter Tel. 
0911/979 24 81
Netzwerk Kinderfreundliche Stadt 
e.V., Herrnstraße 71

Film/Medien

20 Uhr
„Sterne“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

20.30 Uhr
„CrimeTime Hörspieltreff“, Veran-
stalter: Szene Fürth e.V.
„Mephisto“, Kellergewölbe, Gustav-
straße 15

Donnerstag, 3.11.
Theater

19.30 Uhr
„Das Hörrohr“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

19.30 Uhr
„Anna Karenina“, (s.o.)
Stadttheater

Lesungen

12.30 Uhr 
„Eine Stadt liest“, Susanne Kramer
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Feste

8 Uhr
„Ramadanfest“, Veranstalter: Türkisch 
Islamisches Kulturzentrum Fürth e.V.
Moschee, Steubenstraße 13

Film/Medien

20 Uhr
„Fata Morgana“, Werner Herzog, 
BRD 1970, 78 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
„Französich spielerisch entdecken“
Lim

15.30 Uhr
Märchenstunde: „Der gestiefelte Ka-
ter“ und „Die goldene Kugel“, mit 
Herrn Müller-Bardorff
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstra-
ße 22

Ausflug

12 Uhr
Kurzwanderung: „Zu Kaffee und 
Kuchen“, Wanderführer: Karl Rosa, 
Veranstalter: Fränkischer Albverein 
– Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

und sonst

19.30 Uhr bis 21 Uhr
Vortrag: „Der Gebäudeenergiepass“, 
Referent: Dipl.-Kfm., Dipl.-Ing. (FH) 
Martin Reuter, Geschäftsführer EAM/
solid, Anmeldung unter Tel. 810 270
solid

Freitag, 4.11.
Theater

19.30 Uhr
Lachsalon 2005: „Zuviel Sex ist gar 
nicht gesund“, mit J. Christof Scheibe
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Das Hörrohr“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
LesArt: „Schattenreich“, Hommage 
an den japanischen Schriftsteller und 
Nobelpreisträger Yasunari Kawabata, 
Stück mit Tanz, Schauspiel und Musik, 
Komposition und Klavier: Peter Fulda, 
Choreographie, Schauspiel und Tanz: 
Eleonora Allerdings, Künstlerische 
Beratung: Grazyna Przybilska-Anger-
mann, Bühnenbild: Regina Pemsel
Kulturforum

20 Uhr
„Männer sind Schweine, Frauen 
aber auch!“, mit Mario Barth
Stadthalle

Tanz

19.30 Uhr
„Anna Karenina“, (s.o.)  Stadttheater

Ausstellungen

19 Uhr Ausstellungseröffnung 
bis 12.11.

LesArt: „Baum und Buch – Le-
bensthemen“, Sieglinde Meythaler
Kulturforum

19.30 Uhr Ausstellungseröffnung 
bis 26.11.

„Gefunden II“, mit Werken von Helgi 
Beggel, Gerda Hederer, Hanne-Lore 
Limbrunner, Pia Morgenthum, Bir-
git Niedermayr, Edda Schneider und 
Marlene Weindler
Werkstatt Edda Schneider Naturstü-
cke, Herrnstraße 71 im Kultur-trans-fair

Lesungen

12.30 Uhr 
„Eine Stadt liest“, Felix Eckerle
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 11.11.
LesArt – Fränkische Literaturtage
versch. Veranstaltungsorte in Fürth

Film/Medien

19 Uhr
„Fata Morgana“, (s.o.)  
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Fitzcarraldo“, Werner Herzog, BRD 
1981, 158 min. 
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

21 Uhr
„Große Oldie und Deutsche Schla-
gerparty“, mit DJ Alf
MTV-Sporthalle, Am Schießanger

Samstag, 5.11.
Theater

19.30 Uhr
„Das Hörrohr“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Feste

12 Uhr
„Happy Birthday KIOSKI“
KIOSKI, Schwabacher Straße 57

Film/Medien

19 Uhr
„Fitzcarraldo“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

22 Uhr
„Fata Morgana“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

17 Uhr
Abschlusskonzert des Musical-Work-
shops: „Das ?-Musical“, Leitung: 
Christel und Cornelia Opp, für Kinder 
ab sechs Jahren
Kulturforum

... und sonst

12 bis 16 Uhr
Flohmarkt im Tierschutzhaus Fürth 
Stadt und Land e.V.
Stadelner Hardt 2b

Sonntag, 6.11.
Theater

16 Uhr
„Das Hörrohr“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

14 Uhr
Stadtrundgang: „Spiegel, Bier und 
Brausebad – Fürth im 19. Jahrhun-
dert“, Veranstalter: Geschichte für 
Alle e.V.
Treffpunkt: Dreiherrenbrunnen Fuß-
gängerzone, Schwabacher/Ecke Ru-
dolf-Breitscheid-Straße

Film/Medien

18 Uhr
„Fata Morgana“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
„Fitzcarraldo“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.
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Bestens mit Kaffee und Le-
berkässemmeln von der 
Wasserwacht versorgt, stand 
den interessanten Stadtfüh-
rungen in Karlsbad nichts 
mehr im Wege. Anschlie-
ßend hatten die unterneh-
mungslustigen Fürther ge-
nügend Zeit, die prächtige 
Jugendstilarchitektur Karls-
bads auf eigene Faust zu er-
kunden oder auf einem der 
schön gelegenen Wander-
wege den warmen Herbst-

tag zu genießen. 
Die traditionelle Tombola mit Ge-
winnen im Wert von rund 1400 
Euro – herzlichen Dank an die 
spendablen Fürther Geschäfte! 
– und Stimmungsmusik im Ge-
sellschaftswagen verkürzten die 
Rückfahrt auf angenehme Weise.
In welche Stadt oder Region die 
Jubiläumsfahrt im nächsten Jahr 
führt, gibt das Bürgermeister- 
und Presseamt in Zusammenar-
beit mit der Neckermann Reise 
Welt rechtzeitig bekannt. 

 
Wenn Fürther reisen...

Sorgten wie in jedem Jahr für tolle Stim-
mung: Die Mitglieder des Musikzugs Burg-
farrnbach unter Leitung von Mathias Wehr, 
die auch beim Platzkonzert in Karlsbad viele 
Zuhörer begeisterten.

Fo
to

: K
ra

m
er

... scheint fast immer die Sonne!  
Dieser Spruch bewahrheitete sich 
auch bei der 19. Sonderzugfahrt 
„Stadt Fürth geht auf Reisen“, die 
perfekt organisiert vom Team der 
Neckermann Reise Welt diesmal 
ins schöne Karlsbad führte. 450 
Bürgerinnen und Bürger, unter 
ihnen auch OB Dr. Thomas Jung 
mit seiner Frau Heike, hatten sich 
zu früher Stunde auf dem Fürther 
Hauptbahnhof eingefunden und 
die dreieinhalbstündige Fahrt 
nach Tschechien angetreten. 

Führung entfällt 
Die monatliche Abendführung 
durch das Stadtmuseum am je-
weils ersten Donnerstag des 
Monats muss am 3. November 
leider ausfallen.  

Ausflug

8.25 Uhr
Dampfzugfahrt: „Mit dem Pelzmärtl 
nach Regensburg“, Veranstalter: 
Fränkische Museumseisenbahn e.V., 
Infos unter Tel. 0911/510 96 38
Abfahrt Hauptbahnhof Fürth

15 Uhr
Märchenspaziergang: „Geboren in 
einer Tierhaut“, mit der „Waldfee“ 
Monika Weigel, Veranstalter: Fürther 
Märchen Wiese
Treffpunkt: Stadtförsterei, Heilstätten-
straße 130

und sonst

11 Uhr
„Swing-Frühschoppen“, mit dem 
Thomas Fink Trio, Benefizveranstal-
tung zugunsten des Fördervereins 
Klinikum Fürth, Reservierungen unter 
Tel. 0911/77 05 54
Gaststätte „Kartoffel“, Gustavstr. 34

15 Uhr  sowie 19 Uhr
Diashow: „Faszination Jakobsweg“
Stadthalle

Montag, 7.11.
Theater

19.30 Uhr
„Die Krankenmafia“, Totales Bam-
berger Cabarett
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 15.12.
„Durch die Lupe betrachtet“, Exli-
bris und andere Gebrauchsgrafik aus 
der Sammlung des Xylographen Ru-
dolf Rieß
Volkshochschule Fürth

Lesungen

20 Uhr
LesArt: Adolf Muschg liest „Eikan, 
du bist spät“            Kulturforum

Film/Medien

20 Uhr
„Fitzcarraldo“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Senioren

8 Uhr bis 12 Uhr
Kartenausgabe für die Veranstal-
tung „Die Czardasfürstin“ am 18.11.
Rathaus, Zimmer 211

14 Uhr
Seniorentanztee, mit Franz Gebhart
Stadthalle

und sonst

19.30 Uhr
„Französischsprachiger Stamm-
tisch“          Lim

Dienstag, 8.11.
Theater

19.30 Uhr
„Die Krankenmafia“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
Lachsalon 2005: „Comödie Fürth 
– Talentsuche“, Moderation: Marcel 
Gasde, Anmeldung unter Tel. 0160/ 
95805389
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr 
„Eine Stadt liest“, Michaela Fröh-
lich, Bibliothekarin
Jüdisches Museum Franken in Fürth

20 Uhr
LesArt: Eva Menasse liest „Vienna“
Kulturforum

Film/Medien

20 Uhr
„Fitzcarraldo“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

10 Uhr bis 13 Uhr
„Kalligraphie im Schloss“, Leitung: 
Margret Klöcker-Grewe, Infos unter 
Tel. 0911/97 26 587 oder 0172/84 
83 098
Schloss Burgfarrnbach, Schloßhof 12

15.30 Uhr
Vortrag: „Wohnraumanpassung bei 
alten und behinderten Menschen“, 
Veranstalter: Netzwerk Pflege Fürth
BRK-Haus, Henry-Dunant-Straße 11

Regelmäßige Führungen
Dienstag bis Donnerstag 
10, 11, 14 und 15 Uhr

Führung durch die Dauerausstel-
lung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach, Schloßhof 12

Samstag 
jeweils 14 Uhr

„80 Jahre Rundfunk in Deutsch-
land“
Rundfunkmuseum

Sonntag 
jeweils 14 Uhr

Führung durch das Rundfunkmu-
seum
Rundfunkmuseum 
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Im Herbst fallen verstärkt Grün-
abfälle und Laub bei der Garten-
arbeit an. Sollte die Biotonne die-
se Mengen nicht mehr aufnehmen 
können, stehen zur Entsorgung fol-
gende Möglichkeiten zur Verfü-
gung: Kauf eines Gartenabfall-
sacks für einen Euro pro Stück. 
Dieser kann am Tag der Bioton-
nenabfuhr neben die Mülltonne ge-
stellt werden. Gartenabfallsäcke 
gibt es in folgenden Geschäften:
Burgfarrnbach
•  Schramm: Lotto-Toto-Tabakwa-
ren, Würzburger Str. 517

•  Krippner: Schreibwaren, Würz-
burger Str. 491

Dambach
•  Hanke: Lotto-Toto-Schweibwa-
ren, Zirndorfer Str. 24

Eigenes Heim
•  Preuß: Schreibwaren, Albrecht-
Dürer-Str. 3

Hardhöhe
•  Friedel: Schreibwaren, Max-
Planck-Str. 9

•  Pschebela: Lotto-Toto-Schreib-
waren, Stettiner Str.17

•  Speierl: Schreibwaren, Leibnitz-
str. 55

•  Roder: Lotto-Toto, Würzburger 
Str. 38

Innenstadt
•  Bürgerberatung, Königstr. 88
•  B&D Electronic-Fachgeschäft 
GmbH, Königstr. 107

•  J. Schöll OHG: Schreibwaren, 
Obstmarkt 1

•  Werkmeister: Tabak-Schreibwa-
ren, Nürnberger Str. 29

•  Recyclinghof Fürth, am Bahnge-
lände, U-Bahn Jakobinenstr.

Ober- und Unterfürberg
•  Edeka-Aktiv Straub, Heilstätten-
str. 101

•  Hausladen: Spar-Lebensmittel, 
Unterfürberger Str. 45

Poppenreuth
•  Franck: Lottoannahmestelle, 
Hans-Vogel-Str. 136

•  Hafenrichter: Tabakbörse, Wie-
senstr. 10

Ronhof
•  Herzog: Schreibwaren, Seeacker-
str. 7

•  Fischer: Lotto-Toto, Erlanger Str. 
52 (Norma)

•  Menz: Garten- Kleintierbedarf 
Lotto, Erlangerstr. 81

Sack
•  Lotto-Toto-Schreibwaren: We-
ber, Sportplatzstr. 10

Grün- und Gartenabfallentsorgung 
Müllabfuhr holt Gartenabfälle – Termine rechtzeitig buchen 

Stadeln
•  Hofmann: Schreibwaren, Fritz-
Erler-Str. 11

•  Letsch: Lotto-Toto, Stadelner 
Hauptstr. 80

•  Schildknecht: Drogerie, Stadel-
ner Hauptstr. 49

Südstadt
•  Bürgeramt, Schwabacher Str. 170
•  Pankotsch: Lotto u. Postagentur, 
Schwabacher Str. 261 (Südstadt-
center)

•  Stutzriem: Tabakwaren Zeit-
schriften, Kaiserstr.36

•  Gleißner: Lotto Zeitschriften Par-
füm, Karlstraße 15

•  Schmolk: CWS-Schreibwaren, 
Schwabacher Str. 69

•  Lippert: Schreibwaren, Kaiser-
str. 85

•  M. Schmidt, Schwabacher Str. 
127

Unterfarrnbach
•  Scholz: Schreib- und Tabakwa-
ren, Hansastr. 5

Vach
•  Recyclinghof Atzenhof, Vacher 
Str. 333.

Neuer Service auch 2005
Reichen die Biotonne und die Gar-
tenabfallsäcke nicht aus, bietet die 
Müllabfuhr einen neuen Abholser-
vice an. Wie für Sperrmüll kann 
telefonisch ein Termin für Garten-
abfälle verabredet werden unter der 
Nummer 0911/974-1260. Bei der 
Terminvereinbarung muss ein Ver-
antwortlicher genannt werden, der 
dann am Abholtag anwesend ist. 
Der Zeitraum der Abholung kann 
nur grob vor- oder nachmittags 
festgelegt werden. Am Abfuhr-
tag muss das Grüngut am Grund-
stücks-/Straßenrand bereitgestellt 
werden. Baum und Strauchschnitt 
kann lose, Laub und Grasschnitt 
muss in den städtischen Gartenab-
fallsäcken aus Papier bereitgestellt 
werden. Da dieser Service nur von 
einem Teil der Gebührenschuld-
ner genutzt wird, können die an-
fallenden Kosten nicht pauschal in 
die Müllabfuhrgebühr einkalku-
liert werden. Aus Gründen der Ge-
bührengerechtigkeit sind sie direkt 
vom Nutzer zu tragen.
Die Kosten:
•  12 Euro Anfahrtspauschale 
•  7,80 Euro pro angefangenem 
Raummeter für Baum und 
Strauchschnitt

•  1 Euro für städtische Gartenab-

fallsäcke aus Papier. Abgabestel-
len siehe oben. 

Das Entgelt für den Grüngutser-
vice ist bei Abholung vom jeweili-
gen Auftraggeber zu bezahlen. Nut-
zen Nachbarn gemeinsam einen 
Abholstandort, ist die Anfahrtspau-
schale nur einmal zu bezahlen.
Bitte beachten
•  Bündel aus Zweigen oder einzel-
nen Ästen maximal ein Meter 
lang

•  Bindfäden müssen verrottbar sein 
(z.B. Kokos- oder Hanfstrick; 
kein Draht oder Kunststoff)

•  Bündel, Wurzeln, Einzeläste und 
Stämme maximal 25 kg schwer

•  keine Kunststoffsäcke, Kartons 
und dergleichen, sondern nur die 
Gartenabfallsäcke aus Papier

•  keine Küchen- oder sonstigen 
Abfälle bereitlegen

•  Behälter (Kübel, Wannen usw.) 
werden nicht geleert

Sollten diese Regeln nicht beachtet 
werden, besteht die Möglichkeit, 
dass die Abfälle liegen bleiben. 
Kompostplatz
Außerdem besteht die Möglich-
keit, die Gartenabfälle direkt am 
Kompostplatz anzuliefern. Die 
Anlieferung von bis zu einem Ku-
bikmeter ist dabei kostenlos. 
Die Öffnungszeiten des Kom-
postplatzes in Burgfarrnbach:

•  Dienstag, Mittwoch, Freitag: 8 bis 
12 Uhr und 12.30 bis 16.15 Uhr

•  Samstag: 8 bis 12.15 Uhr. 
Wer sein Grünabfälle am Kom-
postplatz abgibt, kann gleich etwas 
Kompost mitnehmen! Er wird rein 
aus Gartenabfällen hergestellt und 
unterliegt einer ständigen Kontrol-
le nach den Kriterien der Güterge-
meinschaft Kompost.
Die Abgabepreise betragen:
•  40l abgesackt 2,50 Euro/Stück
•  50l selbstabgesackt 1,50 Euro/
Stück

Noch Fragen? Rufen Sie an. Die 
Abfallberatung steht gerne für 
weitere Auskünfte unter Telefon 
0911/974-1260 zur Verfügung.  
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Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de

Würzburger Str. B4 zur Billinganlage
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Samen Liebermann
H A R D H Ö H E

Soldnerstraße

Bahnhof Unterfürberg

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

Gebrauchte Lampe mit Ausstrah-
lung steckt noch voller Energie
und brennt darauf, endlich wieder
einmal Licht ins Dunkel zu bringen.
Ich behalte stets die Fassung und
rücke jeden Raum ins rechte Licht.

Beleuchtung

Für alle Schwarzseher

30 73 20

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Montag bis Freitag
10 bis 18 Uhr

Mitglied im
Diakonischen Werk Bayern

Jeden 1. Samstag im Monat
10 bis 16 Uhr

3 07 32-0(09 11)

Buslinie 179
Haltestelle Bislohe-Nordring

Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Bücher

Selbsta

Abholung

Information

Beleuchtung

Elektrogeräte

nlieferung

Wohnungsauflösung



Mit der ersten Kälte steigt die 
Zahl der Pannennotrufe erfah-
rungsgemäß stark an. Häufigste 
Ursache für den Ärger vieler leid-
geprüfter Autofahrer ist ein Pro-
blem mit der Batterie.
Wer sich eine unnötige Panne er-
sparen will, kann jetzt wieder bei 
vielen Werkstätten ei-
ne spezielle Winter-
Durchsicht beauftra-
gen. Hier werden jene 
Bauteile, die im Win-
ter besonders wich-
tig sind oder stra-
paziert werden, 
einer Prüfung un-
terzogen. 
Kann man vieles, et-
wa die Kontrolle von Wisch- 
und Kühlwasser, Ölstand oder 
Reifen auch selbst erledigen, so 
wird dies etwa beim Check von 
Lichtmaschine, Scheinwerfer und 
Regler schon schwieriger. Diese 
Leistungen, sowie einen Licht-
test, Prüfung der Heizungsanla-
ge und Ähnliches sollte ein guter 
„Wintercheck“, umfassen. 

KFZ Wintercheck

Ein fehlender oder nicht sachge-
rechter Lagerplatz für Reifen soll-
te Autofahrer nicht davon abhal-
ten, rechtzeitig zu Beginn der kal-
ten Jahreszeit von Sommer- auf 
Winterpneus zu wechseln. Reifen 

Auf besondere Verkehrsrege-
lungen und Vorschriften im be-
nachbarten Ausland hat das Deut-
sche Kraftfahrzeuggewerbe vor 
der ersten Winterurlaubs-Reise-
welle hingewiesen.

Während in Schweden und 
Dänemark beispielswei-

se eine eingeschränkte 
Winterreifen-
pflicht nur für 
Einheimische 
gelte, sind in 

Norwegen al-
le Autofahrer 
verpflichtet, 
ihre Fahrzeu-
ge „der Wit-
terung ange-

messen zu bereifen“ und gege-
benenfalls sogar Schneeketten 
mitzuführen.
Eine „Schneekettenpflicht im 
Kofferraum“ besteht in Ungarn. 
In Österreich und der Schweiz, 
gibt es zwar keine generelle Win-
terreifenpflicht, doch können 
für bestimmte Strecken Durch-
fahrtsverbote für Fahrzeuge oh-
ne Winterausrüstung ausgespro-
chen werden. 
Grundsätzlich muss der Auto-
fahrer einkalkulieren, dass er mit 
Sommerreifen im Winterurlaub 
ein vermeidbares Risiko eingeht, 
weil unter Umständen der Kasko-
Schutz der Versicherung verloren 
gehen kann. 

Straßenregeln für den Winterurlaub

Kfz-Betriebe bieten Reifenlagerung an
sollten in trockenen, kühlen und 
lichtgeschütztem Räumen gela-
gert werden. Schätzungsweise je-
der fünfte Kfz-Betrieb bietet die 
sachgerechte Lagerung der Auto-
reifen an. Fragen Sie nach! 
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Auf Einladung der Organisatoren des Formel 1 Grand Prix ist Tolga Özkaynak in 
die Türkei gereist. Als Deutschlands einziger türkischer Kartpilot war der 15-Jäh-
rige außerdem unterwegs im Porsche Carrera und zu Gast beim VW Polo Ladies 
Cup. Tolga bedauert es jedoch, auf Grund eines Sponsorenproblems nun den Kar-
thelm an den Nagel hängen zu müssen. Zum Glück wurde ihm angeboten, in der 
türkischen Formel 3 zu trainieren, um nächstes Jahr wieder voll dabei zu sein. 
Hier hat er das Versprechen, Sponsoren zu finden und ein Budget für eine erneute 
Teilnahme an den europäischen Meisterschaften zu bekommen. Unser Foto zeigt 
ihn noch mit einem Kart. Nun freut er sich, bald zum ersten Mal einen echten For-
mel 3-Boliden testen zu können.

Kartsport: Tolga Özkaynak  
auf dem Weg in die Formel 3
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Einen Dachträger für einen 
VW-Bus T 4. 
Die Maße betragen: Länge 2,90 
Meter, Breite 1,35 Meter, Höhe, 
0,25 Meter. 
Für Rückfragen stehen zur Ver-
fügung: Stadt Fürth, Ordnungs-
amt, Hans-Peter Kürzdörfer, Te-
lefon 974-1460, und Stadt Fürth, 
Stadtkasse, Rüdiger Weiskopf, 
Telefon 974-1430.
Bieterzeitraum ist noch bis 21. 
November. 
Interessierte, die als aktive Bieter 
an der Versteigerung teilnehmen 
wollen, müssen sich bei www.
zollauktion.de registrieren lassen 
und erhalten umgehend ein Pass-
wort per E-Mail. 

Stadt Fürth  
versteigert:

Wie die infra mitteilt, ändern sich 
die Öffnungszeiten des Hallenba-
des Stadeln während der Herbst-
ferien vom 31. Oktober bis 6. 
November folgendermaßen:
Montag, 31. Oktober, ist wegen 
der wöchentlichen Reinigungs-

Geänderte Öffnungszeiten 
des Hallenbades Stadeln während der Herbstferien

arbeiten geschlossen. Dienstag, 
1. November (Allerheiligen) und 
Donnerstag, 3. November, ist je-
weils von 8 bis 20 Uhr geöff-
net. Mittwoch, 2. November, und 
Freitag, 4. November, können Ba-
degäste sogar von 8 bis 22 Uhr 

Vom 24. Oktober bis zum 3. De-
zember lässt die infra wie jedes 
Jahr die Strom-, Gas- und Was-
serzähler ablesen.
Die Kunden finden etwa ein bis 
drei Tage vorher an ihren Türen 
oder Briefkästen Aufkleber, die 
über den Ablesetermin, der auch 
außerhalb der üblichen Arbeits-
zeit und am Samstag liegen kann, 
informieren.
Die infra bittet ihre Kunden, den 

Zählerablesungen 
für die Jahresverbrauchsabrechnung 2005

Ablesern Zutritt zu den Zählern 
zu ermöglichen. Selbstverständ-
lich können sich die Ableser auf 
Wunsch mit ihrem Dienstausweis 
legitimieren. In zweifelhaften 
Fällen rät der Energiedienstleis-
ter dringend, sich den Ausweis 
zeigen zu lassen, denn Sicherheit 
geht vor!
Sollte den Kunden eine Selbstab-
lesekarte zugesandt worden sein, 
benötigt die infra diese bis spä-

Ende Oktober beginnt die in-
fra in Stadeln damit, komplette 
Leuchten und Leuchtmittel der 
Straßenbeleuchtung zu wechseln. 
Über die nächsten drei Jahre ver-
teilt, soll, nach Angaben des En-
ergieversorgers, der Austausch 
aller Beleuchtungselemente im 
gesamten Stadtgebiet Fürth vor-
genommen werden.
Das Projekt ist die Folge vertragli-
cher Vereinbarungen mit der Stadt 
Fürth, in denen sich die infra ver-
pflichtet, die Betriebskosten des 
Straßenbeleuchtungsnetzes mit 
etwa 10 000 Lichtpunkten und ei-
nem jährlichem Stromverbrauch 
von rund 5,4 Millionen Kilowatt-

Austausch der Straßenbeleuchtung 
im Stadtgebiet Fürth

stunden langfristig zu reduzieren. 
Ein eigens entwickeltes Konzept 
zur Energieeinsparung soll helfen. 
„Dabei mussten die Belange ei-
ner effizienteren Wartung und In-
standhaltung berücksichtigt wer-
den, ohne einen Qualitätsverlust 
zu bewirken und die Einhaltung 
der technischen Vorschriften zu 
gefährden“, erklärt Elmar Eckl, 
verantwortlich für die Straßenbe-
leuchtung bei der infra. „Zum Be-
trieb der derzeitigen Lichtpunkte 
werden hauptsächlich Leuchtstoff-
lampen und Quecksilberdampf-
lampen eingesetzt, die eine deut-
lich geringere Lichtausbeute im 
Verhältnis zur eingesetzten Ener-

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

gie und Lebensdauer besitzen als 
die technisch höherwertige Natri-
umhochdruckdampflampen,“ so 
Eckl weiter. Bei der infra und der 
Stadt verspricht man sich durch 
den Einsatz der neuen Leuchten 
und Leuchtmittel eine Senkung 
des Stromverbrauchs um rund 30 
Prozent. 

das Hallenbad in Stadeln nutzen. 
Am Wochenende, dem 5. und 6. 
November, ist zum Ferienende je-
weils von 8 bis 15 Uhr geöffnet.
Kassenschluss ist an allen Tagen 
eine Stunde vor dem Ende der 
Öffnungszeit. 

testens Anfang Dezember 2005 
in der Leyher Straße 69, 90763 
Fürth, zurück. 
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Mittwoch 26.10 Nr. 8
Donnerstag 27.10 Nr. 9
Freitag 28.10 Nr. 10
Samstag 29.10 Nr. 12
Sonntag 30.10 Nr. 13
Montag 31.10 Nr. 14
Dienstag 1.11. Nr. 15
Mittwoch 2.11. Nr. 16
Donnerstag 3.11. Nr. 17
Freitag 4.11. Nr. 18
Samstag 5.11. Nr. 19
Sonntag 6.11. Nr. 20
Montag 7.11. Nr. 21
Dienstag 8.11. Nr. 22
Mittwoch 9.11. Nr. 23
Donnerstag 10.11. Nr. 24

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes rund um die Uhr un-
ter Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr, Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 
Uhr, Freitag, 18 Uhr bis Montag, 
8 Uhr, sowie am Feiertagvora-
bend, 18 Uhr bis zum darauffol-
genden Werktag, 8 Uhr, erfolgt 
die Vermittlung diensttuender 
Ärzte und Fachärzte in dringen-
den Fällen über die Rufnummer 
1 92 92 oder 01805/19 12 12. 
Fachärzte machen jedoch keine 
Hausbesuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnum-
mer 1 92 92 oder 01805/19 12 12 
möglich. Für gehfähige Patien-
ten steht Mittwoch von 15 bis 20 
Uhr und Samstag/Sonntag/Feier-

tage von 10 bis 18 Uhr die Bereit-
schaftspraxis Fürth, Gebhardt-
straße 2, 5. Stock (Hochhaus am 
Bahnhof), zur Verfügung. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforder-
lich. Bitte die Versichertenkar-
te nicht vergessen! Hausbesuche 
werden nur bei bettlägerigen Pa-
tienten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 1 92 92 oder 
01805/19 12 12).

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Don-
nerstag von 18 bis 24 Uhr, Freitag 
von 16 bis 24 Uhr und Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen von 
10 bis 24 Uhr, unter Telefon 424-
855-0, zu erreichen. Die Adresse 
ist: An den Rampen 29 (Rückge-
bäude), Nürnberg.

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr am Samstag, 
29., und Sonntag, 30. Oktober, 

 
Notdienste 

 
Apotheken – Nachtdienste

1 Apotheke  im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf- Breitscheid- Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53

5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 
 97 68 56 90
7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
8 Apotheke zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-Burgfarrnbach, 
 75 17 41
9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Staufen-Apotheke
 Schwabacher Str. 37
 90762 Fürth, 77 78 78
11 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96

12 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
13 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
13 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 765 86 38
14 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
15 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 780 65 65
16 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
17 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 7 49 80 44
18 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
19 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 7 90 73 50
20 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70

21 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
22 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
23 Apotheke Breitscheid-Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
24 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
25 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
26 Alpha-Apotheke (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 971 22 38
27 Apotheke im Marktkauf
 Gabelsbergerstraße 1
 90762 Fürth, Telefon 7 66 06 70
28 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 7 90 77 00
28 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 

von Zahnärztin Dr. Sabine Schul-
ze, Alte Reutstraße 172, Telefon 
79 19 20,
am Montag, 31. Oktober, und 
Dienstag, 1. November, von 
Zahnarzt Dr. Gerd Igler, Erlanger 
Straße 17, Telefon 79 17 12,
und am Samstag, 5., und Sonn-
tag, 6. November, von Zahnarzt 
Dr. Michael Sengewald, Rudolf-
Breitscheid-Straße 19, Telefon 
77 07 55, wahrgenommen.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. 
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Jörg Appel vom SPORT:PARK 
Fürth bereitet derzeit eine Er-
nährungsstudie nach dem „Low 
Carb“-Prinzip vor.
Dafür werden 50 Freiwillige ge-
sucht. Wer ein paar Kilo abneh-
men, generell gesünder leben und 
sich wohler fühlen will, ist hier 
richtig. Und das zum Nulltarif. 
Die Studienteilnehmer sollten 
bisher wenig Sport betrieben ha-
ben und übergewichtig sein. Vier 
Wochen lang werden Jörg Appel 
und sein Team durch ein speziel-
les Ernährungs- und Bewegungs-
programm führen und am Ende 
festhalten, wie viele Kilos gepur-
zelt sind und ob sich ein Bewusst-
sein zur gesunderen Lebensfüh-
rung erkennen lässt. 

In vier Wochen  
zu einem gesünderen Leben

„Mir geht es darum, herauszu-
finden, was ein Mensch inner-
halb von vier Wochen mit diesem 
ebenso einfach wie genialen Kon-
zept erreichen kann“, betont der 
Fitness- und Gesundheitsexperte, 
der derzeit eine ernährungswis-
senschaftliche Zusatzausbildung 
absolviert. Weniger leere Koh-
lenhydrate, mehr Eiweiß und na-
turbelassene Nährstoffe sowie ei-
ne spezielle Form des Krafttrai-
nings sollen zum Erfolg führen. 
Natürlich garantiert Jörg Appel 
Anonymität. Innerhalb der vier 
Wochen muss sich jeder Teil-
nehmer verpflichten, zweimal 
pro Woche je 60 bis 90 Minuten 
ein Kraft- und Ausdauertraining 
nach Plan zu absolvieren. Ein-

mal pro Woche findet zusätzlich 
ein theoretischer Unterricht von 
45 Minuten statt, in dem auch Er-
gebnisse und Erfahrungen ausge-
tauscht werden. 
Details zum genauen Ablauf wer-
den am Donnerstag, 3. Novem-
ber, sowie am Montag, 7. No-
vember, jeweils um 19.30 Uhr 
in Informationsgesprächen im 
SPORT:PARK Fürth, Am Schal-
lerseck 35, erläutert. Wer bei die-
ser Studie unverbindlich und kos-
tenlos mitwirken möchte, kann 
sich vorab unter der Telefonnum-
mer 93 64 69 0 anmelden. Inte-
ressierte sollten in der Nähe des 
SPORT:PARK wohnen, so dass 
sie regelmäßig teilnehmen kön-
nen. 

Allerheiligen,  
Allerseelen,  
Totensonntag

Jährliche Gedenktage für Ver-
storbene gab es bereits im an-
tiken Christentum. Seit dem 
9. Jahrhundert hat dieses Ge-
denken ein festes Datum: den 
1. November. Im Jahr 998 leg-
te dann Odilo von Cluny die Al-
lerseelenfeier für den 2. Novem-
ber fest, die Mönche von Clu-
ny verbreiteten das Fest im 11. 
Jahrhundert, in Rom wurde es 
erstmals im 14. Jahrhundert ge-
feiert.
An beiden Tagen wird der Ver-
storbenen gedacht – mit ver-
schiedenen Schwerpunkten
An Allerheiligen stehen – der 
Name sagt es – alle Heiligen 
im Mittelpunkt. Es werden aber 
auch die Gräber auf den Fried-
höfen von den Angehörigen ge-
schmückt, bei Katholiken wird 
das „Seelenlicht“ entzündet, 
das auch noch am darauffolgen-
den Allerseelentag leuchtet. 
An Allerseelen steht die Hilfe 
der Lebenden für die Verstorbe-
nen im Zentrum, deren endgül-
tige Erlösung durch „gute Wer-
ke” befördert werden sollte. 
Die Reformatoren hatten mit 
beidem Mühe: Mit der Heiligen-
verehrung und mit dem Toten-
kult. Weder Allerheiligen noch 
Allerseelen hatte Chancen, 
in den reformierten Festtags-
kalender aufgenommen zu wer-
den.
Seit dem 19. Jahrhundert gibt 
es aber auch in protestantischen 
Gebieten stärkere gegenläufi-
ge Bewegungen. So entwickelte 
sich in Deutschland die Tradi-
tion des Totensonntags, der am 
letzten Sonntag vor dem 1. Ad-
vent gefeiert wird.
Im übrigen hält der Brauch, an 
Allerheiligen Lichter auf die 
Gräber zu stellen, auch auf refor-
mierten Friedhöfen Einzug. 
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• Walter Görner, fr. Angestell-
ter, gestorben am 12. April 

• Herbert Weiß, fr. Angestellter, 
gestorben am 4. Mai

• Dorothea Otto, fr. Angestellte, 
gestorben am 30. Juni

• Adolf Uehlein, fr. Schneider, 
gestorben am 2. Juli

• Herbert Seemann, fr. Lebens-
mittelkontrolleur, gestorben 

am 14. Juli
• Barbara Bader, fr. Reinigungs-

frau, gestorben am 26. Juli 
• Georg Mentlein, fr. Angestell-

ter, gestorben am 2. August 
• Otto Tröger, fr. Hausmeister, 

gestorben am 12. August
• Irmgard Ringer, fr. Angestell-

te, gestorben am 18. Septem-
ber. 

Die Stadtverwaltung Fürth  
gedenkt ihrer Verstorbenen

Anmeldung  
der Eheschließungen
Wolfgang Ende – Barbara Lang-
bein, Franz-Marc-Str. 6 a. 

Eheschließung
Jacek Spies – Monika Szlachcic, 
Komotauer Str. 15; Stefan Jagi-
ello, Veitsbronn – Romina Brun-
ner, Fürth; Levent Civan – Elif 
Dede, Zirndorf. 

Geburten
Tanja und Reiner Böhringer, 
Sohn Max, Langenzenn; Christi-
ane und Hendrik Dikhoff, Toch-
ter Leonie Katrin, Königswar-
terstr. 76; Susanne und Klaus 
Stürzenhofecker, Sohn Max, Am-
merndorf; Martina und Marcus 
Helmer, Tochter Leonie, Am-
merndorf; Petra und Alexander 
Krause, Tochter Lilly Ann, Zirn-
dorf; Christina und Peter Schech, 
Tochter Fabienne, Herzogenau-
rach; Helena und Stefan Kanitz, 
Sohn Moritz Rui, Braunsbacher 
Str. 16 a; Chrysoula Kapousi und 

Familien- 
nachrichten

Sotiris Ikonomidis, Tochter Ste-
fania Ikonomidou, Karolinenstr. 
11; Sandra und Marco Bierlein, 
Sohn Moritz, Rosstal; Alexandra 
und Tobias Kuhn, Sohn Joshua, 
Fürth; Susanne Weller-Lösel und 
Frank Weller, Tochter Theresa Pa-
tricia Weller, Ronhofer Hauptstr. 
261; Michaela Helmreich und 
Thomas Stirnweiß, Tochter So-
phia Stirnweiß, Alte Reutstr. 118; 
Stephanie und Siegfried Leikauf, 
Sohn Sebastian; Cornelia und Ali 
Yigit, Sohn Hüseyin Ali Christi-
an, Lessingstr. 16; Jane und Mar-
kus Jäger, Tochter Caitlin Eliza-
beth, Seukendorf; Claudia und 
Rudolf Barth, Sohn Luca, Ger-
hart-Hauptmann-Str. 60; Jani-
na und Aleksej Novikov, Toch-
ter Annett, Vacher Str. 7; Sigrid 
und Heinz Gromer, Tochter Sara 
Vanessa, Jakob-Wassermann-Str. 
22; Grazyna und Oliver Stettner, 
Sohn Justin, Geschwister-Scholl-
Str. 27; Rafat Saati Rasouli und 
Behrouz Effat Parvar, Sohn Ar-
vin Effat Parvar, Erlanger Str. 65; 
Maria Kerstin und Christian Vol-
kert, Sohn Kenny Leon, John-F.-
Kennedy-Str. 4. 

Sterbefälle
Johann Kaiser (69), Alte Reutstr. 
44; Slobodan Joksimovic (73), 
Königsberger Str. 7; Inge Fritz 
(74), Friedrich-Ebert-Str. 116; 
Adolf Görlich (71), Paul-Kel-
ler-Str. 29; Anneliese Hupp (77), 
Würzburger Str. 7 a; Johann Sul-
zer (82), Marienstr. 42; Babet-
te Strobel (88), Hardstr. 184; Al-
fred Näser (80), Soldnerstr. 29; 
Peter Mahr (47), Wehlauer Str. 
47; Martha Schuhmacher, Würz-
burger Str. 55; Anna Maier (79), 
Graf-Pückler-Limpurg-Str. 77; Il-
se Gründler (83), Karlstr. 15; Kä-
the Prochatschek (82), Talblick 
15; Johannes Pauli (82), Hardstr. 
2; Gunther Poley (62), Haydnstr. 
1; Irma Greschke (78), Stiftungs-
str. 9; Siegfried Greschke (56), 
Marienstr. 7; Magdalena Löw 
(75), Schloßhof 25; Margarete 
Stummvoll (66), Praterweg 10; 
Erich Rost (61), Ronhofer Weg 
46; Bernhard Neugebauer (75), 
Sperberstr. 18; Werner Endres 
(87), Neumannstr. 42; Karl Heinz 

Güttich (78), Cadolzburger Str. 
111 b; Marie Reichel (69), Boe-
nerstr. 36; Constantin Prinz (87), 
Bernhard-von-Weimar-Str. 23; 
Anneliese Pregler (69), Leipziger 
Str. 50; Else Brücher (78), Sacker 
Hauptstr. 35; Sven Sörensen (47), 
Wilhelmshavener Str. 44; Katha-
rina Krugmann (90), Veitsbronn. 

Mit der Veröffentlichung der hier genannten  
Angaben bestand Einverständnis.  
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Nürnberg–Fürth
und Umgebung 

Telefon

(09 11) 71 15 46
Wir sind für Sie Tag

und Nacht erreichbar

Kostenlose
Vorsorge-Verträge
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Satzungsverfahren zur Aufstel-
lung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes V+E Nr. XVII 
„Thermalbad Fürth“ (i.V.m. einem 
Vorhaben- und Erschließungs-
plan) im Bereich des Scherbs-
grabens, Gemarkung Fürth.
hier: Beteiligung der Öffentlich-
keit gem. § 3 Abs. 2 BauGB zur 
Aufstellung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes V+E Nr. 
XVII (i.V.m. einem Vorhaben- 
und Erschließungsplan) für die 
Erweiterung bzw. Ergänzung des 
bestehenden Hallenbades mit ei-
nem Thermalbad-, Erlebnisbad-, 
Sauna- und Gastronomiebereich.
Mit der Aufstellung eines vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes 
sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für den Bau ei-
nes Thermalbades geschaffen 
werden. 
Das hierzu entwickelte Konzept 
sieht eine Erweiterung des beste-
henden Hallenbads am Scherbs-
graben mit einem Thermalbad-, 
Erlebnisbad-, Sauna- und Gastro-
nomiebereich vor. 
Im Zuge der Neubauplanungen 
soll auch das sanierungsbedürf-
tige Freibad neu gestaltet wer-
den. Diese Sanierungs- und Un-
terhaltsmaßnahmen sind jedoch 
nicht Gegenstand des vorliegen-
den Planverfahrens. Des Weite-
ren ist im Bereich zwischen Ca-
dolzburger Straße und Scherbs-
graben ein Parkhaus vorgesehen.
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat 
hierzu mit Beschluss vom 16. Fe-
bruar 2005 das Satzungsverfah-
ren zur Aufstellung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes 
V+E Nr. XVII eingeleitet.
Nachdem im Zeitraum vom 28. 
April 2005 bis zum 17. Mai 2005 
die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 
und vom 10. August 2005 bis 
zum 16. September 2005 die Be-
teiligung der Behörden und sons-

tigen Träger öffentlicher Belange 
(§ 4 Abs. 2 BauGB) durchgeführt 
wurde, hat der Bauausschuss der 
Stadt Fürth mit Beschluss vom 
12. Oktober 2005 den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan V+E 
Nr. XVII „Thermalbad Fürth“ 
(i.V.m. einem Vorhaben- und Er-

schließungsplan) gebilligt und 
dessen öffentliche Auslegung (§ 
3 Abs. 2 BauGB) beschlossen.
Ort und Dauer der Auslegung
Die öffentliche Auslegung be-
ginnt am 3. November 2005 und 
endet am 5. Dezember 2005.
Der Entwurf des vorhabenbezo-

genen Bebauungsplanes V+E Nr. 
XVII „Thermalbad Fürth“ (i.V.m. 
einem Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan) mit Begründung so-
wie die vorliegenden umweltbe-
zogenen Informationen können 
im Stadtplanungsamt, Hirschen-
straße 2, II. Stock, Ebene 04
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Montag bis Donnerstag von 8 
Uhr bis 15.30 Uhr und Freitag 
von 8 Uhr bis 12.30 Uhr
eingesehen werden.
Folgende Arten umweltbezoge-
ner Informationen sind verfüg-
bar:
Begründung (einschließlich der 
dazugehörigen Anlagen) zum 
vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan V+E Nr. XVII (i.V.m. einem 
Vorhaben- und Erschließungs-
plan) sowie diverse umweltbezo-
gene Stellungnahmen von Behör-
den und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange.
Während der Auslegungsfrist 
können Anregungen vorgebracht 
werden. Die Anregungen sind in 
mündlicher Form, in schriftlicher 
Form oder zur Niederschrift vor-
zubringen. Nicht fristgerecht ab-
gegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung 
über den Bauleitplan unberück-
sichtigt bleiben.
Auf Wunsch werden durch das 
Stadtplanungsamt auch Auskünf-
te erteilt. Gesonderte Termine 
können beim Sachgebietsleiter te-
lefonisch unter Telefon 974-3314 
vereinbart werden.
Fürth, 18. Oktober 2005, Stadt Fürth,
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Vollzug des Tierseuchengeset-
zes
Die Stadt Fürth erlässt folgende 
Allgemeinverfügung:
1. Die Durchführung von Märkten, 

Schauen, Ausstellungen und Veran-

staltungen ähnlicher Art für Hühner, 

Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, 

Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten 

und/oder Gänse ist verboten.

2. Die sofortige Vollziehung von Zif-

fer 1 wird angeordnet.

3. Kosten werden nicht erhoben.

4. Diese Allgemeinverfügung tritt 

am Tage nach der Bekanntmachung 

in Kraft.

Hinweis:
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bay-

er. Verwaltungsverfahrensgesetz ist 

nur der verfügende Teil der Allge-

meinverfügung öffentlich bekannt 

zu machen. Die Allgemeinverfügung 

liegt mit Begründung und Rechtsbe-

helfsbelehrung bei der Stadt Fürth 

aus. Sie kann während der allgemei-

nen Dienstzeiten im Ordnungsamt, 

Schwabacher Straße 170, Zimmer 

307, 90763 Fürth, eingesehen wer-

den.

Fürth, 18. Oktober 2005, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Ortsübliche Bekanntmachung 
des Einleitungsbeschlusses 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB für das 
Satzungsverfahren zur Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 
351 a für das Gebiet im Bereich 
des ASV Fürth-West-Sportge-
ländes an der Heilstättenstraße 
bzw. der Paul-Keller-Straße in 
der Gemarkung Dambach 
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat mit 

Beschluss vom 21. September 2005 

das Satzungsverfahren zur Aufstel-

lung des Bebauungsplanes Nr. 351 a 

für das Gebiet im Bereich des ASV 

Fürth-West-Sportgeländes an der 

Heilstättenstraße bzw. der Paul-Kel-

ler-Straße in der Gemarkung Dam-

bach förmlich eingeleitet (1. Be-

schluss). 

Der Beschluss, den Bebauungsplan 

aufzustellen, wird hiermit gem. § 2 

Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt 

gemacht. 

Fürth, 30. September 2005, Stadt Fürth,
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister 
 

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestel-
le): Stadt Fürth, Baureferat, Hir-

schenstraße 2, 90762 Fürth, Telefon 

0911/974-3106, Fax 0911/974- 3108.

2. a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung nach VOB.

2. b) Vertragsform: Bauvertrag.

3. a) Ausführungsort: Stadt Fürth, 

Forsthausbrücke über den Main-Do-

nau-Kanal, Würzburger Brücke über 

den Main-Donau-Kanal, Zirndorfer-

Brücke über den Main-Donau-Ka-

nal.

3. b) Auftragsgegenstand: Instand-

setzung von Betonschäden an den 

Überbauunterseiten, Ausbau und 

Verschluss von Sprengeinstiegen.

Leistungsumfang: insgesamt für 

drei Brücken: Verkehrssicherungs-

arbeiten, ca. 50 m² Betonabtrag mit-

tels Hochdruckwasserstrahlen, ca. 

50 m² Spritzbeton, Ausbau von drei 

Schachtdeckeln (Sprengeinstiege) in 

der Fahrbahnplatte, Verschluss der 

Sprengeinstiege mit Stahlbeton, Ab-

bau von zwei stählernen Laufstegen 

(ca. 15 m²) an der Brückenuntersei-

te, Einsatz von Brückenuntersichtge-

räten.

3. c) Unterteilung in Lose: Nein.

4. Ausführungsfristen: Bauaus-

führung: 13. März 2006 bis 8. Juni 

2006.

5. a) Anforderung der Unterla-
gen bei: Stadt Fürth, Bauverwal-

tungsamt, Hirschenstraße 2, 90762 

Fürth, Telefon 0911/974-3106, Fax 

0911/974-3108.

Die Verdingungsunterlagen können 

bei o.g. Stelle ab dem 2. November 

2005 in der Zeit von 8 bis 13 Uhr ab-

geholt bzw. angefordert werden.

5. b) Zahlung: Die Verdingungsun-

terlagen können gegen Bezahlung 

eines Betrags von 30 Euro abgeholt 

werden. Bei Anforderung der Verdin-

gungsunterlagen ist der Nachweis der 

Einzahlung vorgenannten Betrages 

auf Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 

762 500 00) oder Postbank Nürnberg 

26 76 859 (BLZ 760 100 85) beizu-

fügen. Der Betrag wird nicht zurück-

erstattet.

6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 29. November 2005, 14.15 

Uhr.

6. b) Anschrift: Stadt Fürth, Bau-

verwaltungsamt, Hirschenstraße 2, 

90762 Fürth.

6. c) Sprache: Deutsch.

7. a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 

Bevollmächtigten.

7. b) Tag, Stunde, Ort: 29. No-

vember 2005, 14.15 Uhr, Zimmer 

Nr. 01/22 Hirschenstraße 2, 90762 

Fürth.

8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 

sämtlicher Verpflichtungen aus dem 

Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 

von 5% der Auftragssumme durch 

selbstschuldnerische Bürgschaft zu 

leisten. Es werden nur Bürgschaften 

eines in der Europäischen Union zu-

gelassenen Kreditinstitutes oder Kre-

ditversicherers angenommen.

9. Zahlungsbedingungen: Ab-

schlags- und Schlusszahlungen erfol-

gen nach VOB/B in Verbindung mit 

den ZVB der Stadt Fürth.

10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Bietergemeinschaft mit bevoll-

mächtigtem Vertreter.

11. Mindestbedingungen: Für den 

Auftrag kommen Bieter in Betracht, 

die bereits Leistungen mit Erfolg 

ausgeführt haben, die mit der zu ver-

gebenden Leistung vergleichbar sind. 

Sonstige erforderliche Nachweise 

siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-

nachweis des Bieters).

12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 28. 

Dezember 2005.

13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 

VOB/A.

14. Änderungsvorschläge/Neben-
angebote: Sind im Rahmen der Be-

dingungen für Nebenangebote zuge-

lassen.

15. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle nach § 31 VOB/A: Regierung 

von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-

menade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestel-
le): Stadt Fürth, Baureferat, Hir-

schenstraße 2, 90762 Fürth, Telefon 

0911/974-3106, Fax 0911/974-3108.

2. a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung nach VOL/A.

b) Vertragsform: Vertrag nach 

VOL.

3. a) Ausführungsort: Generalsa-

nierung der Grundschule Geb. 1446, 

John-F.-Kennedy-Straße 23, 90763 

Fürth. 

b) Auftragsgegenstand: Möblie-

rung einer Grundschule. 

Eröffnungstermin: 15. November 

2005, 15 Uhr, LV-Kosten: 25 Euro. 

Ausführungsfrist: Anlieferung und 

Einbau 50. und 51. KW 2005.  

Leistungsumfang: Gesamtmöb-

lierung einer Grundschule mit sie-

ben Klassenzimmern, einem Mehr-

zweckraum sowie Verwaltungsbe-

reich mit Lehrerzimmer, Sekretariat, 

Rektorenzimmer etc. Im Einzelnen: 

120 Schülertische, 220 Schülerstüh-

le, sieben Lehrertische, 40 lfm Klas-

senschränke, sieben Pylonentafeln, 

14 Langwandtafeln, 40 Besucher- 

bzw. Lehrerstühle, zehn Lehrerti-

sche, 45 lfm Verwaltungsschränke, 

drei Schreibtischkombis mit Contai-

nern sowie weitere Kleinmöbel und 

Ausstattungsgegenstände.

c) Unterteilung in Lose: Los 1 – 

Schulmöbel, Los 2 – Büro- und Ver-

waltungsmöbel, Los 3 – Tafeln und 

Pinwände. Losweise Vergabe mög-

lich.

d) Anfertigung von Entwürfen: 
Entfällt.

4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).

5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-
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amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 01-

22, 90762 Fürth, Telefon 0911/974- 

3106, Fax 0911/974-3108. Verdin-

gungsunterlagen werden bei o.g. 

Stelle ab dem 27. Oktober in der 

Zeit von 8 bis 13 Uhr ausgegeben.

b) Zahlung: Die Verdingungsunter-

lagen können gegen Bezahlung eines 

Betrags gemäß der Aufstellung unter 

3.b) abgeholt werden. Bei Anforde-

rung der Verdingungsunterlagen ist 

der Nachweis der Einzahlung vorge-

nannten Betrages auf Konto Sparkas-

se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet.

6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b). 

b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-

waltungsamt, Hirschenstraße 2, Zim-

mer 01-22, 90762 Fürth. 

c) Sprache: Deutsch. 

7. a) Bei Eröffnung zugelassen: Bie-

ter und ihre Bevollmächtigten. 

b) Tag, Stunde, Ort: Siehe 3. b), 

Hirschenstraße 2, Zimmer 01-22, 

90762 Fürth. 

8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 

sämtlicher Verpflichtungen aus dem 

Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 

von 5% der Auftragssumme durch 

selbstschuldnerische Bürgschaft zu 

leisten. Es werden nur Bürgschaften 

eines in der Europäischen Union zu-

gelassenen Kreditinstitutes oder Kre-

ditversicherers angenommen.

9. Zahlungsbedingungen: Ab-

schlags- und Schlusszahlungen erfol-

gen nach VOL/B in Verbindung mit 

ZVB.

10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Bietergemeinschaft mit bevoll-

mächtigtem Vertreter.

11. Mindestbedingungen: Für den 

Auftrag kommen Bieter in Betracht, 

die bereits Leistungen mit Erfolg 

ausgeführt haben, die mit der zu ver-

gebenden Leistung vergleichbar sind. 

Sonstige erforderliche Nachweise 

siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-

nachweis des Bieters).

12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 10. 

Januar 2006. 

13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 

VOL/A. 

14. Nebenangebote: Wertung nach 

VOL und den Bewerbungsbedingun-

gen. 

15. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle: Regierung von Mittelfranken, 

Promenade 27, 91522 Ansbach. 

Öffentlicher 
Teilnahmewettbewerb

Öffentlicher Teilnahmewettbe-
werb für beschränkte Ausschrei-
bung nach VOB/A
1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Baure-

ferat, Hischenstraße 2, 90762 Fürth, 

Telefon 0911/974-2602, Fax 0911/974-

2611.

2.a) Gewähltes Verfahren: Be-

schränkte Ausschreibung nach VOB/

A nach Öffentlichem Teilnahmewett-

bewerb.

2.b) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Vergabe ist: Wartungs-

vertrag nach dem Vertragsmuster des 

Arbeitskreises Maschinen- und Elek-

trotechnik staatlicher und kommuna-

ler Verwaltungen (AMEV).

3.a) Ausführungsort: Stadtgebiet 

Fürth.

3.b) Art und Umfang der Leistung: 
Wartung und kleinere Instandset-

zungsarbeiten von Abwasserpumpen, 

Rührwerken und klärtechnischen 

Einrichtungen in der Hauptkläranla-

ge, der Kläranlage Nord, den Abwas-

serhebewerken sowie den Sonderbau-

werken ( RÜB, RKB, RRB ). Der Auf-

tragnehmer ist – auch außerhalb der 

regelmäßigen Wartungstermine – ver-

pflichtet, Störungen der vorgenannten 

Anlagen nach Anforderung zu besei-

tigen. Dazu ist ein Bereitschaftsdienst 

mit einer Einsatzbereitschaft von 30 

Minuten vorzusehen.

Leistung/Jahr – Hauptkläranlage:
- Wartungsarbeiten ca. 200.000 Euro

- Ersatzteile ca. 60.000 Euro.

Leistung/Jahr – Kläranlage Nord:
- Wartungsarbeiten ca. 70.000 Euro

- Ersatzteile ca. 10.000 Euro. 

Leistung/Jahr – Abwasserhebe-
werke und Sonderbauwerke:
- Wartungsarbeiten ca. 160.000 Euro

- Ersatzteile ca. 30.000 Euro. 

3.c) Entfällt. 

3.d) Entfällt. 

4. Ausführungsfristen: 16. Januar 

2006 bis 15. Januar 2008. 

5. Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Arbeitsgemeinschaft mit be-

vollmächtigtem Vertreter.

6.a) Bewerbungsfrist für die An-
träge auf Teilnahme: 7. November 

2005. 

6.b) Anschrift, an welche die An-
träge zu richten sind: Stadt Fürth, 

Bauverwaltungsamt, Amt 60, Zentra-

le Submissionsstelle, Zimmer 01/22, 

Hischenstraße 2, 90762 Fürth. 

6.c) Sprache: Deutsch. 

7.a) Tag, an dem die Aufforderun-
gen zur Angebotsabgabe spätes-
tens abgesandt werden: 18. Novem-

ber 2003.

8. Ggf. geforderte Sicherheiten: Für 

die Erfüllung sämtlicher Verpflichtun-

gen aus dem Vertrag ist die Sicherheit 

in Höhe von 3 % der Auftragssumme 

durch selbstschuldnerische Bürgschaft 

zu leisten. Es werden nur Bürgschaften 

eines in der Europäischen Union zuge-

lassenen Kreditinstitutes oder Kredit-

versicherers angenommen.

9. Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen und/oder Verweis auf die Vor-
schriften, in denen sie enthalten 
sind: Zahlungen erfolgen jeweils 

nach Durchführung der Leistung ge-

mäß Wartungsvertrag.

10. Mit dem Teilnahmeantrag ver-
langte Nachweise für die Beurtei-
lung der Eignung (Fachkunde, 
Leistungsbeschreibung, Zuverläs-
sigkeit) des Bieters: 
Bei den zu vergebenden Leistungen 

handelt es sich auch um unvorherseh-

bare Reparaturarbeiten, die dringlich 

und auch teilweise außerhalb der re-

gelmäßigen Arbeitszeit, u. a. auch an 

Feiertagen oder Sonntagen, auszufüh-

ren sind.

Es sollen sich nur solche Firmen be-

werben, die im Einzugsgebiet der Stadt 

Fürth ansässig sind, jeweils kurzfristig 

zur Verfügung stehen können und ei-

nen Bereitschaftsdienst für die Arbei-

ten an Wochenenden oder Feiertagen 

vorhalten. Eine eigene mechanische 

Werkstätte mit entsprechender Ma-

schinenausrüstung ist für die zu verge-

benden Arbeiten Voraussetzung. 

Mit dem Antrag zur Teilnahme an 

der Ausschreibung sind die in § 8 

Nr.3 Abs.1 Satz 1a) – g), VOB/A auf-

geführten Nachweise vorzulegen. 

Für den Auftrag kommen Bieter in Be-

tracht, die bereits Leistungen mit Er-

folg ausgeführt haben, die mit der zu 

vergebenden Leistung vergleichbar 

sind. Für Bewerber, die bereits ver-

gleichbare Leistungen für die Stadt 

Fürth ausgeführt haben, kann der 

Nachweis entfallen.

11. Kriterien für die Auftragsertei-
lung: VOB/A.

12. Ausschluss von Änderungs-
vorschlägen und Nebenangeboten: 
Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote werden ausgeschlossen.

13. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle gem. § 31 VOB/A: Regierung 

von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-

menade 27, 91522 Ansbach. 

14. Entfällt. 

15. Entfällt.  

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen 
in etwa den Druckzeilen.

❑ Immobilien ❑ Unterricht
❑ Vermietungen ❑ Gesundheit
❑ Kaufe/Verkaufe ❑ Verschiedenes
❑ Stellenmarkt

Buchung per Fax 0911/ 766 714 41
oder Email: fsz@designdepartment.de
oder per Post: Rosenstr. 13, 90762 Fürth
Private Kleinanzeigen kosten bis vier 
Zeilen 5,10 Euro, jede weitere Zeile kos-
tet 2,00 Euro.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax/E-mail

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift
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Kleinanzeigen

Stellenmarkt
Zweiteinkommen, seriös. Tel.: 
0911/74 60 53 oder 77 68 11
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mit-
arb. Tel. 0911/74 60 40 
Ich biete Ihnen an: Hilfsdiens-
te; Gartenarbeiten aller Art: He-
cken u. Bäume schneiden, Gar-
ten winterfest machen; Reinigung: 
Büro, Treppenhäuser, Hof kehren, 
Schneeräumdienst; Renovierarbei-
ten: Malen, Tapezieren, Verputz 
u. Maurerarbeiten, sowie verlegen 
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Imbissverkäuferin (w)
Anforderungen: 18 bis 25 Jah-
re jung; für den Verkauf am Im-
biss-Stand (Würstchen); gute 
Englischkenntnisse; für Unter-
kunft u. Verpflegung ist gesorgt; 
Aufenthalt in Edinburgh/Schott-
land für sechs Wochen; Be-
triebsart: Schaustellergewerbe; 
Kenntnisse: Gastronomische 
Erfahrung von Vorteil; Arbeits-
ort: Edinburgh/Schottland; Ar-
beitszeit: VZ/befristet; Lohn: 
700 Euro netto; Ab: 19. Novem-
ber 2005.
Bitte vereinbaren Sie einen Vorstel-
lungstermin: Robert Drliczek, Schau-
steller, Flurstr. 67, 90765 Fürth, Tele-
fon 0911/794639, Herr Drliczek

Exam. Altenpfleger/in oder 
Krankenpfleger/-schwester
Anforderungen: Urlaubspfle-
ge, Kurzzeitpflege u. vollstatio-
näre Pflege; kompetent, teamfä-
hig, freundlich, geduldig, körper-
lich fit; 3-Schicht-Bereitschaft, 
Wochenenddienst, keine Dauer-
nachtwache; Kenntnisse: Ab-
geschlossene Ausbildung (nur 
examinierte Kräfte) u. Berufs-
erfahrung; Arbeitsort: Fürth; 
Arbeitszeit: VZ/TZ flexibel; 
Lohn: n. V.; Ab: Sofort. 
Bitte bewerben Sie sich schrift-
lich: Agentur für Arbeit Fürth, Stre-
semannplatz 5, 90763 Fürth, Telefon 
0911/2024-193, Frau Lenk-Schulz

Montierer/in
Anforderungen: Erfahrung in 
der Montage von Baugruppen 
mit Beurteilung von Lötstellen 

bei SMD-Bauteilen, SMD- u. 
Lötkenntnisse erforderlich; Fin-
gerfertigkeit u. Schichtbereit-
schaft sind notwendig; Betriebs-
art: Herstellung von elektrischen 
Zündsystemen; Kenntnisse: 
Qualifizierte Fachkraft mit Be-
rufserfahrung; Arbeitsort: Ca-
dolzburg; Arbeitszeit: VZ (6-
14/14-22 Uhr); Lohn: n. V.; Ab: 
Sofort. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich: 
Prüfrex Innovative Power Products 
GmbH, Egersdorfer Str. 36, 90556 
Cadolzburg, Telefon 09103/7953-33, 
Frau. Schultheiß    

Fertigungsmitarbeiterin (w)
Anforderungen: Aus der Region 
(N, FÜ); handwerklich geschickt; 
Erfahrung im Metall- o. Elek-
trobereich u. Kunststoff-Spritz-
guss; Betriebsart: Herstellung 
von pyrotechnischen Erzeugnis-
sen; Kenntnisse: Ausbildung in 
Metall- o. Elektrobranche und 
Berufserfahrung; Arbeitsort: 
Oberasbach; Arbeitszeit: VZ; 
Lohn: n. V.; Ab: Sofort. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich: 
HEGUTECHNIK V. Gutwald KG, Eiba-
cher Weg 4, 90522 Oberasbach, Tele-
fon 0911/699783, Frau Halbritter

Küchenchef/in
Anforderungen: Gehobene re-
gionale Küche, Kalkulation, Ein-
kauf, Speisepläne erstellen; ge-
teilter Dienst; Unterkunft steht 
zur Verfügung; Betriebsart: Ho-
tel; Kenntnisse: Abgeschlosse-
ne Ausbildung u. Berufserfah-
rung; Arbeitsort: Zirndorf; Ar-

Die Agentur für Arbeit Fürth informiert  
Kontakt: 0911-2024-455

beitszeit: VZ; Lohn: n. V.; Ab: 
Sofort. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich: 
Ringhotel Rangau Paul Reubel, Bander-
bacher Str. 27, 90513 Zirndorf, Telefon 
0911/96010, Frau/Herr Reubel

Koch/Köchin
Anforderungen: Fränkische u. 
internationale Küche; Kartoffel-
gerichte; Bankett-Erfahrung; Be-
triebsart: Restaurant; Kenntnis-
se: Abgeschlossene Ausbildung; 
Arbeitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
VZ;  Lohn: n. V; Ab: Sofort. 
Bitte vereinbaren Sie einen Vorstel-
lungstermin mit Bewerbungsunter-
lagen: Kartoffel im Grünen Baum, 
Gustavstr. 34, 90762 Fürth, Telefon 
0911/770554, Frau. Sänger o. Frau 
Fürst  

Stuckateur (m)
Anforderungen: Grundputz, In-
nen- u. Außenputz, Vollwärme-
schutz u. Gerüstbau; Betriebs-
art: Maler- u. Lackiergewerbe; 
Kenntnisse: Abgeschlossene 
Ausbildung u. Berufserfahrung; 
FS; Arbeitsort: Veitsbronn; Ar-
beitszeit: VZ; Lohn: n. V.; Ab: 
Sofort. 
Bitte vereinbaren Sie einen Vorstel-
lungstermin: Pfeffer GmbH Norbert 
Pfeffer, Fürther Str. 64, 90587 Veits-
bronn, Telefon 0911/756980, Herr Nor-
bert Pfeffer

Fotografin (w)
Anforderungen: Bis 30 Jahre 
jung; Portraitfotografie zu diver-
sen Anlässen; kreativ, jung; ger-
ne auch Berufsanfängerin; Be-

triebsart: Fotostudio; Kenntnis-
se: Abgeschlossene Ausbildung; 
digitale Fotografie und Photo-
Shop; FS; Arbeitsort: Cadolz-
burg; Arbeitszeit: VZ; Lohn: n. 
V.; Ab: Sofort. 
Bitte vereinbaren Sie einen Vorstel-
lungstermin mit Bewerbungsunterla-
gen: Fotostudio die Fotografin, Mar-
git Hofmann, Marktplatz 10, 90556 
Cadolzburg, Telefon 09103/8234, Frau 
Hofmann  

Physiotherapeut/in  
Anforderungen: Krankengym-
nastik; Lymphdrainage; Ma-
nuelle Therapie; Betriebsart: 
Krankengymnastik; Kenntnis-
se: Abgeschlossene Ausbildung 
u. Berufserfahrung; FS; Arbeits-
ort: Stein; Arbeitszeit: TZ, fle-
xibel; Lohn: n. V.; Ab: 1. No-
vember 2005. 
Bitte vereinbaren Sie einen Vorstel-
lungstermin: Krankengymnastikpraxis 
Barbara Nienaber, Hauptstr. 27, 90547 
Stein, Telefon 0911/672910, Frau Nie-
naber o. Frau Hofer 

Physiotherapeut/in   
Anforderungen: Manuel-
le Therapie u. Lymphdraina-
ge; Betriebsart: Massagepraxis; 
Kenntnisse: Abgeschlossene 
Ausbildung; Arbeitsort: Fürth; 
Arbeitszeit: TZ (20 Std.), auf VZ 
ausbaufähig; Lohn: n. V.; Ab: 
Sofort. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich: 
Praxis für Physiotherapie und Osteopa-
thie, Friedrichstr. 13-15, 90762 Fürth, 
Telefon 0911/9719919, Frau Schneider-
Au 
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von Terrassen, Gehwegen u. Lami-
natböden. Zuverlässig und preis-
wert Tel.: 0911/766 87 60, Mobil 
0170/173 44 04

Vermietungen
Garage zw. Ikea und ADAC ge-
sucht für Auto + Krad, ggf. auch  
TG-Stellplatz. Garage@Hirsch-Mi-
chaela.de od Tel.: 0911/787 62 35
4-Zi-Traumwohnung, Fü-Ronhof, 
EBK, Bad neu m. Fenster, gr. Bal-
kon, Parkett, 103 qm, 650 € kalt + 
NK 150 + Kaut. Tel.: 790 52 39, so-
fort frei ab November.
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Mediengest. Erl. Text-, Tab.-, 
Bild-, Grafikarb. Für Prosp., Fly-
er, Einladung, Visitenk. Uvm. Tel.: 
9749199

Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de.. Tel. 
0911/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, dienstags 
18.15-19.45 Uhr. SV Poppenreuth, 
Kreuzsteinweg 15. Info 70 88 62, 
www.aikido-fuerth.de
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bess. Leistg. er-
zielen. Gebe Hilfe und Unterstützg., 
komme ins Haus. Tel.: 322 32 50
Nachhilfe M/D/E flexible Unter-
richtszeit, abwechslungsreiches 
Lernen, preisgünstig. www.nach-
hilfeschule-fuerth.de, Tel.: 0911/
Tel.: 940 55 49
Bessere Leistungen erzielen. Er-
fahrener Lehrer gibt Nachhilfe und 
Hausaufgabenbetr. Tel.: 759 30 56
Farblehre für MalerInnen, 3x 
abends: 8. 29.11 und 13.12.05, 30 €, 
Atelier Barbara Lidfors, Theater-
str. 29. Tel.: 97799899 

Immobilien
Su. Garage Nähe Virchowstr. 
(Klinikum) preisgü. z. mieten/kau-
fen. T. 73 83 53 ab 19h. 
Hausverwaltung günstig und 
kompetent. Angebot anfordern un-
ter Tel.: 0911/75 74 99
Zu verkaufen: 3 1/2 Zimmer, 2. 
OG, 109 qm, Bad, Gäste-WC, Gr. 
Balkon, TG, nähe Stadthalle. VB 
168 000 €. Tel.: 749 92 12

Kaufe/Verkaufe
Suche Militaria, Orden, Urkun-
den, Uniformen, Soldaten-Fotoal-
ben gegen beste Bezahlung. Tel.: 
0911/ 73 31 31
Sammler sucht Uhrmacher-Werk-
zeug und -Literatur, sowie Taschen-
uhren (a.def.), und Wanduhr d. Fa.  
Ort/Nürnberg; Fax: 0911/970 07 17; 
e-mail: pocketwatch@europe.de
Buchs Kugeln, Kegel und Büsche 
preiswert. Tel.: 0911/1200766

Gesundheit
Abnehmen beginnt im Kopf: in-
div. Beratung und Betreuung. 
ShapeWorks Coach A. Kriegbaum. 
Tel.: 0170/586 24 13.
Medizinische Fußpflege, komme 
ins Haus. Auch Problemfälle. 18,- 
Euro. Tel.: 0911/73 87 19
Sind Sie jemand, der mehr Ener-
gie braucht? Möchten Sie einen er-
holsamen Schlaf? A. Kriegbaum, 
Tel.: 0170/586 24 13 www.fit-sein-
und-bleiben.de
Kosmetik und Fußpflege (medizi-
nisch) für Sie und Ihn erhalten Sie 
im Studio RELAX, Espanstr. 58, 
90765 Fürth, Tel.: 0911/75 67 166
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel. 787 19 65
Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 790 88 55
Judiths mobile, professionelle 
med. Fußpflege & Nagelmodellage. 
Nur Hausbesuche. Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 0170/405 54 86
ShapeWorks für den Tag und 
NiteWorks für die Nacht. Tel.: 
0911/739 90 23 K. Pausch selbst. 
Herbalife-Beraterin
NEU!!!  Nagelmodelage und Ei-
gennagelverstärkung im Studio 
- Relax. Espanstr. 58, Tel. 0911/ 
756 71 66 o. 0172/876 60 17

Verschiedenes
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Gehsteigreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
0911/77 13 14
Klinik für zerfledderte Bü-
cher, Weißgerbergasse 22, Nbg., 
Di-Fr 14-18h, Sa 10-14h, Tel.: 
0173/3626918 u. 0911/ 9928211
10 Jahre Mobildisco aus Vach, spe-
ziel für Hochzeiten, Geburtstage 
usw., Hits von Oldies bis aktuell u. 
Licht-Show. Tel./Fax: 0911/765091
Hobbytrödler entrümpelt aus 
Leidenschaft vom Dachboden bis 
zum Keller. Besenrein! Für fast 
umsonst. Te.: 0911/723 45 42
Systemische Familien-/Organi-
sationsaufstellung. Jeden 1. Don-
nerstag im Monat. Beginn 19.30 
Uhr www.zentrum-mensch.info, 
Tel.: 0911/767 09 13
Übernehme Ihre Buchhaltung 
(das Buchen laufender Geschäfts-
vorfälle, die laufende Lohnabrech-
nung u. Lohnsteueranmeldung 
mit Elster-Übertragung. Tel.: 
0911/73 47 40
Wandkünstlerin aus Fürth bie-
tet an: Wandtechniken aller Art, 
bei Ihnen zu Hause. Als Workshop 
oder Auftrag. Martina Rudolph, 
Tel.: 0177/774 71 37
Halt – Stopp!!! Sie wollen mal ein 
persönliches Weihnachts- oder Ge-
burtstagsgeschenk? Dann lassen 
Sie ein Bild von sich und Ihren Lie-
ben machen. Ebenso fotografie-
re ich jedes andere Ereignis, ganz 
wie Sie es möchten. Bei Ihnen zu 
Hause, in der Natur oder an einem 
von Ihnen gewählten Platz. Preis-
günstig!!! Tel.: 0911/76 41 99  Mo-
bil: 0175/33 45 941
Günstig! Frühjahrsaktion b. 31.5. 
Renovierungsarb., Wohnungsaufl., 
Entrümpel., Teppichb entf. m. Entr. 
z. Festpreis. Tel.: 0911/741 92 97. 
0176/24 14 19 04
Endlich Schuldenfrei! die insol-
venzhilfe e.V hilft schnell, kom-
pentent, vertraulich Tel.: 0911/ 
979 03 65 oder 0174/983 35 93
Wohnungsräumungen u. Ent-
rümpelung nach Besichtigung zu 
Festpreisen, Fa. Hanusek Tel.: 
790 95 72
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs-
förderung & Krisenbewältigung 
für Einzelne von 4-84 J. Beratung, 
Begleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
749 86 52

Mit einer Anzeige in der Stadt-
zeitung erreichen Sie alle Für-
ther Haushalte, denn wir sind als 
offizielles Amtsblatt von Werbe-
verboten nicht betroffen. Und Sie 
unterstützen uns dabei, auch in 
Zukunft eine attraktive und inter-
essante Stadtzeitung für Sie her-
auszubringen.

 
Impressum

Herausgeber: Stadt Fürth, 
Bürgermeister- und Presseamt 
Wasserstraße 4, 90762 Fürth  
Tel. 0911/974-1204 
Fax 0911/974-1205 
E-mail stadtzeitung@fuerth.de

Redaktion: Susanne Kramer, Norbert 
Mittelsdorf, Andrea Grodel, Inge Mir-
wald, Claudia Schuller

Auflage: 64.000, Verteilung an alle 
Haushalte der Stadt Fürth

Erscheinungsweise: Alle 14 Tage, 
mittwochs, 24 Mal jährlich

Druck: Fränkischer Tag, 
Gutenbergstraße 1, 96050 Bamberg

Verteiler: Direktwerbung Franken, 
Tel. 0911/96 98 110

Layout und Anzeigen: 
design department fürth, 
Rosenstraße 13, 90762 Fürth 
Tel.  0911/766 714-40  
Fax  0911/766 714-41 
ISDN  0911/78 72 504 
fsz@designdepartment.de 
www.designdepartment.de

 
Vorschau

Und diese Themen lesen Sie 
unter anderem in der nächsten 
Ausgabe am 9. November:
•  Neuer attraktiver Wohnraum 

in der Innenstadt entsteht
•  t-com baut Hochgeschwindig-

keitsnetz

Anzeigen-, Kleinanzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 
31.10. bzw. der 2.11.2005.
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